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Nord - « nd Suddentschland .

Der süddeutsche Partikularismus hat wieder einmal neue

Nahrung erhallen . Die Nachrichten über den von der

preußischen Militärverwaltung betriebenen Plan einer neuen
Mlitärkonvention mit Württemberg , durch den das württem -

, bergische Heer unter preußisches Kommando gestellt werden

sollte , haben in Württemberg große Erregungen hervor -

; gerufen und der Presse , namentlich der demokratischen , An -

\ laß gegeben , gewaltigen Lärm zu schlagen . Der Plan ist
deshalb fallen gelassen worden , und es soll nur die

Aenderuug in der Leitung des württembergischen Armee¬

korps eintreten , daß der König von Württemberg Nachfolger
des Feldmarschalls Blumenthal in der Armeeinspektion und
der General v . Falkenstein Chef des Generalstabes der

Armecinspektion wird ; außerdem ist aber Seitens Württem¬

bergs zugestanden , daß eine größere Anzahl Offiziere von

Württemberg nach Greußen und umgekehrt von Preußen nach

Württemberg kommandirt werden . Auch hierin sieht inan
in Württemberg ein von Berlin ausgehendes Bestreben , das

württembergische Heer allmählich zu „ verprenßen "
, und die

Wogen der Erregung haben sich noch nicht gelegt . Von

Württemberg sind sie auch nach Bayern hinübergeschlagen ,
und in den bayrischen Blättern findet man die heftigsten
Ausbrüche gegen den „ preußischen " Partikularismus . Acngst -

lich besorgt um die Erhaltung der bayrischen Reservat¬
rechte , fürchtet man die Gefahr einer Umklammerung Bayerns ,
das schließlich gleichfalls von einer militärischen Einver¬

leibung durch Preußen bedroht werden könnte . Man pro -

testirt dagegen , daß den einzelnen Bundesstaaten die Selbst¬
ständigkeit immer mehr genommen werden solle , proklamirt
den Satz : „ Ein einiges und großes , aber freies Deutsch¬
land " und überschüttet das Preußenthum mit all den

klassischen Liebenswürdigkeiten , in denen bayrische Blätter
bei solchen Gelegenheiten schier unerschöpflich sind .

I . Diese neue Erstarkung des partikularistischen Bewußt¬
seins in Württemberg und Bayern ist um so mehr zu be¬
dauern , als der Partikularismus in Süddeutschland ohnehin
schon in den letzten Jahren durch den preußischen „ Mili -

- tarismus " beständig lebendig erhalten morden ist . Dem

Preußenthum legt man in Süddeutschland zur Last : die

r Vermehrung der Ausgaben für das Militär , die Aenderuug
: der alten Uniformen verschiedener Truppentheile , den großen"

Schub preußischer Unteroffiziere und die militärische außer¬
dienstliche Schneidigkeit sowie den Widerstand gegen eine
freiere Ausgestaltung des Militärgcrichisverfahrens . Der

Norddeutsche , welcher niemals Land und Leute jenseits des
Mains aus eigner Anschauung kennen gelernt hat , kann
stch kaum eine richtige Vorstellung machen von der Stim¬

mung , welche in weiten Bevölkerungsschichten Süddculsch -
lands herrscht ; die antipreußische Gesinnung hat sich derart

; pesteigert , daß die nationalen Beziehungen zwischen Nord
» nd Süd darunter auf die Dauer leiden müssen . Der
bekannte Dr . Sigl , der jetzt in den Besitz eines Reichstags -
Mandats gelangt ist , gilt als das Prototyp des echten ali -

bayrischen Partikularistcn . Von der Harmlosigkeit seiner

Mehr oder weniger gelungenen Witze , die er von der
- ^ Rednertribüne des Reichstags herab zum Besten giebt , darf

aber nicht auf den Charakter des süddeutschen Parti¬
kularismus schließen , der sehr ernst und bitter ist . W . C .

Das Grohzirhen des Anarchismus in

Frankreich .

( Von unserem Berichterstatter .)

W . Pari « , 17 . Dez .

I Nach den vielen Gesetzen zu urtheilen , die gewöhnlich
während einer Session vorgeschlagen und berathen werden ,

| Wfen die Volksvertreter vom besten Willen für das

öffentliche Wohl beseelt sein . Vielleicht ist es aber auch
hierbei meist darauf abgesehen , bei den Wählern Stimmung
»u machen , denn nur allzu oft scheinen einer Vorlage die

Günstigsten Aussichten zu blühen , und doch hört man nach
Kurzem nichts mehr davon ; sie wird entweder in der

Deputirtenkammer selbst oder aber im Senat begraben .

Manchmal ist ihr allerdings später eine Auferstehung be -

schicdcn . Mit dem Gesetz gegen die Presse ging es z . B . so ,
d . h . mit demjenigen , welches gegen die Anarchisten oder ,
wie es damals noch hieß , Sozialisten in Anregung gebracht
und schon ziemlich weit gediehen war . Es blieb einfach
liegen und wäre wohl lauge aus seinem Schlummer nicht

erwacht , wenn die Herren Abgeordneten nicht so gewaltsam
aus ihrer Ruhe aufgerüttelt worden wären . Jetzt ans einmal

ist man mit Sturmschritten vorgegangen , und innerhalb
6 Tagen , von denen der eine sogar noch ein Sonntag war ,
sind 4 Gesetze entworfen , vorgeschlagen , berathen und an¬

genommen worden . Diese 4 Gesetze betreffen die Presse
die Bereinignngen von Uebelthätern , die Fabrikation , Auf¬
bewahrung und den Transport von Explosivstoffen , sowie
die Erhöhung der Ausgaben für die Polizei
um jährlich 820,000 Francs . Es ist dies wieder

einmal eine Illustration für das volkothümliche Sprich¬
wort : „ Das Hemd ist uns näher als der Rock "

. Die Nägel ,
welche einige Deputirten in ja nicht gefährlicher , aber doch

unangenehmer Weise getroffen , haben denselben plötzlich mit

größter Klarheit bewiesen , daß die Gesellschaft ernstlich be¬

droht sei . Bis dahin regte man sich über die Dynamit¬
attentate nicht allzu sehr ans , und Ravachol und Genossen
konnten sich in ziemlich ungestörter Weise ihrer Propaganda
hingeben ; jetzt scheint indcß alles Denken und Sinnen unserer

Gesetzgeber nur darauf gerichtet zu sein , wie man den

Anarchisten am besten ihr Handwerk legen könne .
Das Erlassen der erwähnten Vorschriften dünkt ihnen

dafür aber nicht genügend , und der Senat hat soeben ein

striktes Reglement verfaßt , um sich vor den Besuchen dieser
ehrenwerthen Herren so weit als möglich zu schützen . Unter

Anderm besagt dasselbe , daß , sobald sich etwas Ungewöhn¬

liches zu ereignen scheint , sofort alle Thnrcn zu schließen

sind und unter keiner Bedingung irgend eine Person ins Freie

gelassen werden dürfe , wer sie auch sei . Die Ansßänge der

öffentlichen Tribünen nnd Gallcriecn können von dem Publi¬
kum überhaupt nicht mehr , sondern nur von Beamten ge¬

öffnet werden , die man durch eilte elektrische Klingel herbei¬
ruft . Paletots , Mäntel rc . sind stets in der Garderobe

abzngcbcn . Angestellte Proben haben ergeben , daß die

14 Thüren des Luxembourg sich in weniger als einer

Minute , nachdem durch einen elektrischen Apparat das

Alarmzeichcn gegeben ist , schließen lassen , damit dies

aber anch mit der nöthigcn Schnelligkeit geschieht , sind die

Angestellten des Palais verpflichtet , jeden Tag dies Manöver

zu wiedeiholen . Ob dies die Anarchisten abschrccken wird ,
den Senatoren einen Besuch abzustatten , mag fraglich sein ,
eins aber ist sicher , daß dieselben ob der großen Furcht ,
die nun so deutlich zu Tage tritt , sich ins Fäustchen lachen
müssen , denn solche einzuflößen ist ja hauptsächlich ihre
Absicht . Ucberhaupt thut man hier fein Möglichstes , um

diesen eigenthümlichen Aposteln einer blutigen Lehre den

Gedanken nahe zu legen , recht bald wieder mit einer „ That "

die Welt in Schrecken zu versetzen , indem derjenigen Eigen¬
schaft , die ja wohl der Hauptbeweggrund ihres Vorgehens
ist , der Eitelkeit , aller nur denkbare Vorschub geleistet
wird . Alle Blätter bringen tagtäglich spaltenlange Berichte
über Vaillant , wo er geboren , wer seine Eltern gewesen ,
wie er sich als kleines Kind betragen , welches seine Lieblings¬
speisen sind , ob er für diese oder jene Farbe eine besondere
Vorliebe hat , kurz , es scheint nicht so unwichtig , um es

nicht einer wißbegierigen Mitwelt zu unterbreiten , wenn cs

anch nur im Entferntesten sich auf den interessanten Mann

bezieht . Trotzdem der Missethäter natürlich im strengsten
Gewahrsam

'
gehalten und Niemand die Erlanbniß ertheilt

wird , ihn zu besuchen , sind doch bereits mehrere Interviews
mit ihm zur Veröffentlichung gelangt und zeichnet sich be¬

sonders der „ Figaro
" darin aus . Sein erfindungsreicher

Mitarbeiter erzählt uns unter Anderem , daß außer philo¬

sophischen Werken — denn wir haben es mit einem gebildeten
Mörder zu thun , was doppelt interessant ist — Vaillant

besonders die Lektüre von Aionte Christo liebt , und deutet an ,
daß er wohl in dem Helden des Dumasschen Romans eine

gleichgestimmte Seele erkennt , denn auch dieser habe sich ja
zum Rächer oder , wie cs im Französischen noch viel bezeich¬
nender klingt , zum „ justicier “ aufgeworfen . Aber nicht nur
Vaillant selbst wird interviewt , sondern Jeder , mit dem

er nur in einige Beziehung getreten ist , wie z . B . der

Kaufmann , bei welchem er die Nägel erstanden hat , und ganz
ernsthaft werden wir mit der hochbedeutfamcn Thalsache be¬
kannt gemacht , daß Vaillant zuerst ein Kilo Nägel forderte ,
dann dies aber nicht für genug hielt und noch ein halbes
Pfund verlangte , jedoch Alles in ein Packet wickeln liefe .
In einem Lande wie Frankreich , wo die Eitelkeit unum¬

schränkt regiert , wo die Phrase so allmächtig , genügt dies

allein schon , um wieder ein paar hirnverbrannten Gemüthern
den Kopf zu verdrehen und sie zu veranlassen , sich in gleicher
Weise „ berühmt "

zu machen . Daß Vaillant sich , ehe er
das Attentat beging , photographiren liefe und seine Portraits
umhersandte , zeigt ja deutlich , welcher Triebfeder er gehorchte ,
und sollte eigentlich genügen , um das Dunkel des Schweigens

für das beste Mittel zu halten , gleichgestimmte Seelen zu
verhindern , seinem Beispiel zu folgen . — Man kann nicht
verkennen , daß auch die deutsche Presse fehlt , indem sie sich
über biefen Menschen fortwährend Bericht erstatten läßt ;
wenn auch auf die weniger impressionistischen Gemüther
unserer Landsleute der Eindruck vielleicht kein so starker ist , so
wird sich aber doch unter diesen gar manche Herostratnatnr
vorfindeu .

Politische Tages - Pirnd sch an .

— Die Steuerprojekte der Regierung , die als¬

bald nach Wiedereröffnung der Reichstagssitzungen zur

parlamentarischen Verhandlung » nd dann zur Entscheidung
kommen werden , haben das Volk seit Wochen und Monaten

in ungewöhnlich starker Erregung gehalten . In der That
werden dadurch ja auch die weitesten Erwerbskreise und

wichtige Gebiete des Verbrauchs und Verkehrs des großen
Publikums berührt . Die Aufregung und der Widerspruch
in so weiten Kreise » sind gewiß erklärlich und in mancher

Hinsicht berechtigt , wenn auch die Agitation sich vielfacher

Ueberlreibungen und Maßlosigkeiten schuldig gemacht hat
und ihr Streben durch größere Ruhe und Sachlichkeit viel¬

leicht mehr gefördert hätte . Jede Steuer , namentlich jede
solche , die im Reich in Frage kommen kann , verletzt zahl¬
reiche besondere Erwerbsinteressen oder belastet die Be¬

dürfnisse des täglichen Verbrauchs und Verkehrs . Das thun
alle , auch die bestehenden Reichssteuern , von denen mir

längst keinen Druck mehr empfinden . Weil dem aber so ist
und Niemand die unerläßliche Nothwendigkeit neuer Reichs -

einnahmen bezweifeln kann , ist mit der bloßen Verneinung
nichts gethan , sondern das Bestrebungen verständiger ,
besonnener und patriotischerMänner sollte nur dahin gehen ,
bi # Laste » möglichst erträglich zu machet » unnötMe Härten
und Belüftigungen zu beseitigen , berechtigten Gschwerden
abzuhclfen . Unter beut heftigen Wiberfpruch gegen bie vor¬

liegenden Projekte ist dieses Streben bisher nicht in ge¬
bührendem Maß hernörgetretcn . Wir hüben in den zahk -

löfett Eingaben , VerfNnmlnngen und BsfchlüsseBaller Art ,
die sich mit der Steuerfrage beschäftigten , fast nur von ein

facher Ablehnung gehört , nicht von Abänderung ober

Milbernng . Auch ist nirgends ein gangbarer Weg gezeigt
worden , durch Heranziehung anderer Steuerobjekte dem Be -

dürsnife abzuhelfen . Was in dieser Hinsicht vorgebracht
morden , entsprang nur der Verlegenheit und dem Streben ,
den Schein einer positiven Mitwirkung zu wahren . Direkte

Rcichssteuern , Abschaffung der sog . Liebesgaben bei Brannt¬
wein und Zucker , Wehr - , Jnscratenstcuer u . f . w . können

unter den heutigen Verhältnissen unseres Erachtens
ans oft erörterten Gründen nicht ernstlich in Betracht kommen
und würden das Volk im Ganzen und wichtige Erwerbsinteressen
insbesondere mindestens ebenso schwer mit Schädigungen und

Belästigungen treffen . Von bett vorgeschlagenen Steuern

hat bisher nur biejenige auf bie eigentlichen Börsengeschäfte
unb bie Lotterieloose gute Aussichten aus Annahme , bas

würbe aber nach ber Schätzung ber Regierung nicht mehr
als 20 Millionen Mark ergeben , und selbst dieser Ertrag
dürfte bei der jetzigen gedrückten Lage dieser Geschäfte
zweifelhaft sein . Damit allein ist schlechterdings , auch bei

der Beschränkung auf das dringendste Bedürfniß , nichts zu
machen . Wir wollen hoffen , daß die Zeit der leichten , aber

unnützen lediglich verneinenden Kritik jetzt vorüber ist und

eine Periode ernster positiver Arbeit beginnt .

— Nach einer vom „ Krcnznacher G . - A .
" soeben

veröffentlichten Mtttheilung des Reichstags - Abgeordneten
Dr . v . Cuny an den dortigen Landtags - Abgeordneten
Engelsmann soll die Regierung auf die jetzige Wein¬

steuer verzichten und eine neue Form suchen , welche diese
Steuer wirklich den Konsumenten auferlege . Näheres hier¬
über wird man abwartcn müssen . Ueberraschend kann die

Nachricht keineswegs kommen , ein Verzicht auf bie Wein -

fteuer wenigstens in ber jetzigen Form unb Ausbehnung
galt in parlamentarischen Kreisen schon längere Zeit als

fcststehettb , unb in ber That hatte auch biefe Vorlage von

allen Steuervorschlägen bie schlechtesten , um nicht zu sagen ,

gar keine Aussichten , und gerade sie hatte darum auch in

allen am Weinbau und Weingeschäft betheiligtcn Land¬

schaften einen äußerst lebhaften Widerspruch gefunden .

— Die französischen Spione sind verhältnißmäfeig
gelinde bestraft worden . Der Deutsche , der in erster Linie

sein Gefühl und erst in zweiter praktische Erwägung sprechen
läfet , ist im Allgemeinen von dem Urtheil befriedigt , denn

er ist objektiv genug , anzuerkennen , daß die beiden fran¬
zösischen Spione aus selbstloser Vaterlandsliebe handelten
und in keiner Weise mit jenen elenden Subjekten zu ver¬

wechseln sind , welche aus gemeinen Motiven , vor Allem

aus Gewinnsucht , Landesverrath übten . Dafe die Franzosen
mit unter gleichen Umständen erwischten deutschen Offizieren
anders verfahren wäre , dieser Umstand kann für uns nicht
maßgebend fein . Daß freilich auch jene Stimmet ! , welche ,
in diesem Falle eine härtere Bestrafung zur Abschreckung -

gewünscht hatten , ihre sehr wesentliche praktische Berechtigung
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:i* net wird ,
senten ju

bei dem

Ans Stadl und Zand .

Wiesbaden , 19 . Dezember .
— Kurhaus . Wenn die Anzeichen nicht trügen , so wird der

morgige große Weih nachts - Fe st ball recht zahlreich besucht
werden , sowohl aus den Kreisen unseres Fren >denpublikuius als
aus denjenigen der Einheimischen . Die ans dem Balle gebotenen
reizenden Veranstaltungen scheinen also auch dicsnial ihre An¬
ziehungskraft nicht zu verfehlen . Wie wir hören , sind in dem Tanz -

prograinni des Abends gewiß willkommene Aenderungcn eingetretcn .
Krcnzpolka sowohl wie Lanciers re . befinden sich auf demselben .
ES ist somit auch den neuen Tanzbrstrebungen in jeder Hinficht
Rechnung getragen . Bekanntlich kosten Eintrittskarten für Inhaber
von Abonnements - und Fremdenkarten nur I Mk ., sofern dieselben
bis morgen Nachmittag 5 Uhr an der Tageskasse gelöst werden ,
worauf wir noch besonders aufmerksam machen .

— Kteuer . Mit Rücksicht auf die gegenwärtig stattfindende
Voreinschätzung zur Einkommensteuer für 1894/95 sei an dieser
Stelle nochmals darauf hingcwirsen , daß zur Vermeidung späterer
Reklamationen die betheiligten Personen in ihrem eigenen Jntcrcfie
handeln , das Vorhandensein von Schulden durch Vorlage der letzten
Zinsquittungcn u . s. w . an der zuständigen behördlichen Stell «
uachzuweiscn . Die Anmeldung der Schulden ist umso unbedenklicher ,
bczw . kann umso mehr anstandslos geschehen , als die Mitglieder
der VoreinschätzungS -Kommission zur Geheimhaltung aller ihnen
bekannt werdenden Verhältnisse der Steuerpflichtigen strengstens
verpflichtet sind . Der im vorigen Jahre erbrachte Schnldennachwei »
genügt in diesem Jahre nicht mehr , da sich ja die Verhältnisse durch
Erbschaft , Verkauf von Immobilien zur Schuldentilgung und in
anderer Weise geändert haben können . Wer im vorigen Jahr «
Schulden nachgewiesen hat und in diesem Jahre nicht , kann leicht
um eine oder mehrere Stufen in der Steuer erhöht werden , ohne
daß er weiß , wie es kommt . Die Einschätzungs - Kommission ist nach
den bestehenden Bestimmungen im neuen Jahre nicht berechtigt , die
früher angegebenen Schuldenzinsen von dem steuerpflichtigen Ein¬
kommen äbzuziehcn , sondern nur das , was jetzt wieder nach -

gewicsen wird .
— Rechtsgrmibsatz ist , daß alle Verträge , die gegen die

Gesetze verstoßen , rechtsungültig sind . Gesetzliche Bestimmung
ist , daß der Arbeitgeber ein Drittel der Krankenkaflenbeiträge zu
den Orts - , Betriebs - ec. Kassen zu entrichten hat . Ein Arbeitgeber
hatte mit seinem Arbeiter verabredet , daß letzterer den vollen Betrag
der Krankenkassenbciträge tragen solle . Bei Auflösung des Arbeits -
Verhältnisses klagte der Arbeiter für die ganze Dauer des Arbeits -

Verhältnisses das auf den Arbeitgeber entfallende Drittel ein . Letzterer
wurde zur Zahlung verurtheilt . Außerdem ist die Handlungsweise
des Arbeitgebers kriminell strafbar .

— Bnittnnsskarten . Gegen Jahresschluß muß der Um¬
tausch der meisten Quittungskarten erfolgen , wobei zu beachten ist ,
daß nur diejenigen QuittungSkarten eingetauscht werden können ,
in welchen fiimmtliche 52 Felder mit Marken beklebt sind . Wer
im Besitze eines Sammelbuches ist , kann dasselbe behufs Ein¬

tragung der amtlichen Angaben zugleich mit auf dem Polizei -Revier
vorlegen . Ebenso müsien die von den Krankenkassen oder den
Gemeindebehörden ansgefertigten KrankhcitSbescheinigungen , sowie
die Militärpapiere über ev . Dienstleistung vorgelegt werden . Karten ,
in denen die 52 Felder bis zum Schluß dieses Jahres noch nicht
sämmtlich ausgefüllt sind , werden im Laufe des kommenden Jahres ,
wenn den angegebenen Bedingungen entsprochen ist , zum Umtausch
vorgelegt .

— Kchulstatistlk . Rach Abschluß der angebahnten Um¬
wandlungen wird unsere Provinz neben 20 Gymnasialschulen ,
57 berechtigte öffentliche Realanstalteii und darunter 19 lateinlose
höhere Schulen besitzen , nämlich 3 Oberrealschulen ( Cassel , Frank¬
furt , Wiesbaden ) und 14 Realschulen mit theilweise wahlfreiem
Unterricht im Lateinischen ( Schmalkalden , Biebrich , Bockenheim ,
Caffel , Diez , Ems , Eschwege , Frankfurt 4 , Fulda , Geisenheim ,
Hanau , Homburg v . d . Höhe , Marburg ) . Hierzu kommen noch
eine Anzahl berechtigter privater Anstalten mit lateiulosem Lehr¬
pläne und 6 kleinere unvollständige Anstalten . In manchen
Städtchen scheint sich noch eine Veränderung zu Gunsten der Real¬

schule vorzubereiten .

* Kevlitt , 19 . Dez . Der „ Staatsbürger Ztg .
" wird

zur Angelegenheit Kirchhof - Harich gemeldet : General

Kirchhof war vom Militärgericht zu mehrmonatlicher Festungs¬
haft verurtheilt . Er hatte kürzlich seine Strafe in der

Festung Magdeburg angetreten . Nachdem er 14 Tage ver¬

büßt , ist er vom Kaiser begnadigt worden . Bekanntlich
waren die Sympaihieen des Publikums von Anfang an auf
Seiten des in seiner Familien - Ehre auf das Ungerechteste
angegriffenen und von einer schmähsüchtigen Presse bloß -

gestellten Offiziers . Daß er für sein in schwerster Er¬

regung versuchtes Rachewerk in Strafe genommen werden

mußte , war freilich selbstverständlich , doch wird man den

Akt kaiserlicher Gnade im Allgemeinen mit Freude und

Genugthuung begrüßen . — Die Ausschüsse des Bundes¬

raths für Handel , Verkehr , Zoll und Steuerwesen haben
gestern Sitzungen abgehalten . Zur Berathung standen die

Verordnungen über den Zollzuschlag für die aus Rußland
kommenden Maaren , Abänderungen des amtlichen Waaren -

verzeignisses znm Zolltarif u . s . w . — Auf Anregung des

Reichsgesundheitsamts werden gegenwärtig wieder in allen

Bundesstaaten Erhebungen über den Umfang und die

Bedeutung der Influenza vorgenommen . — Sonntag
fand in dem Vorort Weißensce eine von vielen Neugierigen
besuchte Anarchistenversammlung statt . Leute wie

Reiusdorf , Stellmacher und Vaillant wurden verherrlicht .

Die Gendarmerie sah sich nicht veranlaßt , die Versammlung
aufzulösen . — Die Sozialdemokraten erklären sich
numehr gegen die in Gewerkschaften befindlichen
Anarchisten . Die Generalversammlung des sozial¬
demokratischen Wahlvereins für den 6 . Berliner Reichstags¬
wahlkreis bekämpfte einen Antrag auf Unterstützung der

ausständigen Arbeiter von der mechanischen Schuhwaaren -

branche aus der Vereinskasse heftig , weil die Streikenden

meistens Anarchisten sind .
* Rundschau im Reiche . Daß das Porto zu hoch sei , hat

jetzt auch Württemberg eiugesehen . Vom 1 . Januar n . I . ab
werden im Postorts - Verkehr Württembergs Briefe und
Postkarten zu 3 Pfennigen befördert , Drucksachen von 2 Pfennig
an , Packete und Werthbriefe von 15 Pfennig ; im Landbrief - und
Zehnkilometer -Verkehr Briefe zu 5 Pfg ., Packete und Werthbriefe
von 15 Pfennigen ab . Die Verordnung , die noch eine Menge
Preisermäßigungen und Erleichterungen enthält , bedeutet eine
außerordentliche Förderung des Verkehrswesens .

Ausland .
* Grsterrrich - Unaarn . In einigen ungarischen

Komi tat en soll bie gefürchtete Saatenzerstörerin , die sogenannte
„ Hessenfliege "

, aufgetreten sei » . Die Landwirthe fürchten , daß
oet dem diesjährigen milden Winter das Insekt die ganze Winter¬
saat zerstören wird . — Auf dem ungarischen Bahnhof Szabadka
wurden drei Packete , enthaltend 450 Dhnamitpatronen , ge¬
stohlen . Der Thäter Johann Fekete ist verhaftet .

wird die Verlegung des Kaiserlichen Hoflagers nach
Berlin voraussichtlich erst zwischen Weihnachten und Neujahr er¬

folgen . Die Feier des WeihuachtSfestes wird noch im Neuen Palais
abgehalten , die Neujahrcour dagegen im König ! . Schlöffe zu Berlin .
Im Anfang Mai gedenkt , die Kaiserliche Familie in Berlin zu
refibiren . In unterrichteten Kreisen wird angenommen , daß dann
die Zurückverlegung nach Potsdam erfolgen wird . Wegen des in

Aussicht genommenen Frühlingsaufenthalts aus Schloß Urville ist
noch nichts Definitives festgestellt .

Ktat dp mkte . Von Alters her ist die Geschäftswelt darauf an «

gern eien gewesen , in den WeihnachtSeinkäufen zu Geschenkzwecken
eine ih er wichtigsten Leistungen zu erblicken , ja ganze Geschäfts¬

zweige sind vorzugsweise auf da « Weihnachtsgeschäft angewiesen ,
deshalb ist auch zur Weihnachtszeit der Industrie und dem Handel
ein entsprechender Umsatz zu gönnen , und in diesem Jahre , wo die

allgemeineLwirthschastliche Lage als eine gedrückte bezeichr
wäre ein gutes Weihnachtsgeschäft erst recht allen In ter esst
wünschen . Aber nicht nur die Verkäufer habe » Jntereffen
Weihnachtsgeschäft , sondern auch die Käufer , und mit den Klug¬
heitsregeln , welche die letzteren bei den Weihnachtseinkäufen zu be¬

obachten haben , wenn sie ihren Vortheil wahrnehmeu wollen ,
möchten wir uns einmal beschäftigen . Die meisten WeihnachtS -

cinfäure dienen nicht dem eigenen Bedürfe , sondern sie sind
Geschenkzwecken gewidmet . Bet dieser Sachlage sind sehr viele

Käufer zu Weihnachten geneigt , theils wirkliche gute Luxurwaare ,
echte Gold - und Silbersachen u . s. w ., theilS aber auch gering «

werthige Flitterwaare zu kaufen , und in dieser Hinsicht ent¬

stehen dann leicht wirthschaftliche Schäden . Gewiß wird
kein Verständiger etwas dagegen einzuwenden haben , wenn

Jemand seinen Verhältnissen entsprechend seiner Braut , seiner

8rau, seiner Mutter oder Schwester ober Tochter einen echten
chmnck ober ein kostbares aubereS Geschenk zu Weihnachten ver¬

ehrt , aber die Ueberschreitiinq der eigenen finanziellen Verhältniffe
dabei ist wirthschastlich sehr schädlich , denn es wird durch die über¬
triebenen und dann , einmal angefangen , auch wiederkehrenden
Luxus -Ausgaben der Kasse de » Betreffenden ein oft ziemlich großer
Betrag entzogen , welcher viel besser für praktische und wirtblchaft -

liche Zwecke angelegt worden wäre , aber dazu gewöhnlich bann

nicht ansgewandt wirb . Ganz entschieden ist cs aber , abgesehen
von gewisser Flitterwaare für bie Kinder und leichten Schmuck -

fachen für ben Weihnachtsbaum , zu verwerfen , zu Weihnachten

fertigt rc .
Bisher haben die Franzosen in den zwei Jahren des

Bestehens des Gesetzes noch nicht Veranlassung gehabt ,

dessen direkt gegen deutsche Offiziere gerichteten Bestimmungen
anzuwenden . Es unterliegt jedoch keinem Zweifel , daß ,

fingen die Franzosen einen aktiven deutschen Spion ab , sie
ihn die volle Schwere des Gesetzes fühlen lassen würden .

Es würden somit deutsche Offiziere , die in Frankreich ab -

gefaßt wären , ohne Gnade und Barmherzigkeit unter die

Guillotine gebracht , beziehungsweise erschossen werden .

Anstatt daß man in Frankreich die Milde des

Urtheils des deutschen Reichsgerichts gegen die beiden

französischen Offiziersspione dankbar anerkennt ,

ist die chauvinistische Presse auf dem besten Wege , eine

Deutschen - bezw . Prenßenhetze ins Leben zu rufen . Der

„ Jour
" schreibt : Man könne von jedem in Frankreich

lebenden Deutschen sagen , daß er in seiner Sphäre die

Aufgabe eines Spions erfülle . Die Polizei möge deshalb
alle Deutschen genau überwachen ; für die Franzosen sei
Mißtrauen gegen Alles , was aus Deutschland komme , patrio¬
tische Pflicht .

— Die Jnteressenpolitik Rußlands in Serbien

erfährt eine neue Beleuchtung durch folgende Mittheilung
deS Belgrader Korrespondenten der „ Franks . Ztg .

" vom

gestrigen Tage : Von gutunterrichteter Seite erfahre ich ,
daß am Vormittag des Leichenbegängnisses des Dr . Dokic

der russische Gesandte Pcrsiani vom Könige in längerer
Audienz empfangen wurde , bei welcher Gelegenheit der Ge¬

sandte im Namen des Czaren den König auf die gefahr¬
vollen Folgen des Prozesses gegen das frühere liberale

Kabinet Avakumovic — welcher Prozeß bekanntlich am

21 . Dezember beginnen soll — hinlenkte und hierbei be¬

merkte , daß es im Interesse der Dynastie und der Kousoli -

dirung Serbiens unbedingt gelegen sei , wenn die Anklage
fallen gelassen würde . Die Worte des russischen Gesandten
haben einen tiefen Eindruck auf den König gemacht , und

darauf sind seine seit Samstag zu Tage getretenen Be¬

strebungen , von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu

machen , zurückzuführen . Gestern Abend hat sich der

Ministerrath über die Angelegenheit schlüssig gemacht , und

heute dürfte die Entscheidung bekannt werden .
— Die „ Nordd . Allg Ztg .

" schreibt : So lange es fich
nur darum handelt , daß ein Staat seine Schulden
nicht bezahlt , die er vielleicht etwas leichtsinnig ein¬

gegangen hat , trifft das Risiko die Beute , welche die be¬

treffenden Papiere angeschafft haben . Anders verhält es

sich , wenn ein Staat , wie Griechenland , zu beabsichtigen
scheint , in rechtswidriger , willkürlicher Weise sich über Ab¬

machungen einfach hinwegzusetzen , welche bezwecken , den

Gläubigern eine bestimmte Sicherheit zu geben . Aus diesem
Grunde beauftragte die kaiserliche Regierung , ebenso wie

die französische , ihren Vertreter in Athen zunächst zu

formellem Protest .
______________

Deutsches Keich .
♦ Hof - und Personal - Nachrichten . Die „ Nordd . Allg .

8tg.
" meldet , daß zum Nachfolger des Grafen Solms als

otfebafter in Rom der derzeitige Gesandte in Bukarest
v . Bülow in Aussicht genommen ist. — Wie bereits gemeldet .

haben , soll keineswegs verkannt werden . Es mögen hier wird die Ver

übrigens einige Bestimmungen des französischen Spionen -
"

gesetzes zum Vergleich mit dem Urtheil des Reichsgerichts
angeführt werden . Sie lauten :

„ Die Todesstrafe wird festgesetzt „ gegen Jeden , der mittels Ver -

veidnna oder mittels Beilegung eines falschen Namens oder Standes
oder mittels Verheimlichung feines Standes oder Berufes oder

seiner Staats -Angehörigkeit sich Eingang verschafft in eine Festung ,
tn einen Kriegshafen , ein verschanztes Lager , in ein beliebiges

Festungswerk , ein Staatsfchiff oder eine dem Landheer ober der

Marine gehörige Fabrik — und dort zum Zwecke der Spionage

Nachrichten entwendet ober gesammelt hat , welche für bie Landes -

bertneibigung ober bie äußere Sicherheit des Staates von Wichtig¬
keit falb . — Für bin Nichtossizier treten einige Milderungen ein ,
und zwar lebenslängliche Zwangsarbeit für denjenigen , „ der zum
Zwecke der Spionage topographische Aufnahmen oder Arbeiten

Ans Kunst und Leben .

W . Verein der Künstler « « d Kunstfreunde . Dritte

Hauptversammlung unter Mitwirkung der Herren Profesior

H . H eermann au « Frankfurt a . M . (Violine ) , Raimund

von zur Mühlen , Konzertsänger au « Berlin ( Tenor ) , Max

Pauer ans Köln ( Pianoforte ) , sowie der Königlichen Kammer -

Musiker Knotte ( Bratsche ) und Hertel ( Violoncell ) . — Herr
von zur Mühlen , der auch uns längst bekannte , vortreffliche Konzert¬

sänger , zeigte sich wieder als ein wahrer Meister des Gesanges , als

ein vielseitiger Interpret , der den verschiedensten Stylarten stets

gerecht zu werden versteht und der auch gestern trotz starker Indis¬

position in seinem Vortrage eine Feinheit in der Darstellung der

verschiedensten Stimmungen bewies , die nur Bewunderung ab »

nöthigen konnte . Ganz herrlich fang er Schuberts „ Wer nie sein
Brod mit Thronen aß

" und „ Der Einsame "
, während die treu¬

herzige Natürlichkeit der plattdeutschen Lieder von I . O . Grimm
und Claus Groth einen ebenso warmen wie treffend naiven Aus¬
druck fand . ES folgten noch Lieder von Lully : „ Bois epais

“
( 1684 ) ,

Losti , »Ridona mi la calma "
, „ Zigeunerstückchen " von Schutt und

das bekannte „ Ständchen
" von Strauß , von denen namentlich bie

beiden fremdländischen Lieder eine musterhafte Wiedergabe er¬

fuhren . Herrn von zur MühIenS Indisposition machte sich

besonders gegen den Schluß seiner Vorttäge hin immer mehr
bemerkbar , ganz entschieden litten darunter die zuletzt genannten
Lieder , da der Säuger bie hohen Partieen berfelben nur durch be¬

deutende Äraftanftrengung gewinnen konnte und deshalb genöthigt
war , stärker aufgutragen , als mit seinem sonst so feinfainigen Vor¬

trage im Einklang stand . Der Gast sand stürmischen Beifall . Die

durchaus norwegisch angehauchte , an pikanter Melodik reiche Sonate
in O - dar von E . (Krieg , mit welcher die Aufführung ihren Anfang
nahm , fand eine vortreffliche Ausführung Seitens der Herren
Heermann und Pauer . Der Erstere hatte später noch Gelegen¬

heit , seine bedeutende Virtuosität in Paganinis A - moll - 6apriccto
aufs Reue zu dokumentiren . In dem lange nicht gehörten , außer¬
ordentlich frisch erfundenen und brillant inftturnentirten Klavier -

Quartett von Brahms bominirte da » Klavier etwas zu sehr , soweit
es den ersten Satz anbetrifft ; übrigens erzielte dasselbe bei dem vor¬

züglichen Zusammenspiel Seitens der Herren Pauer , Heermann ,
Knotte und Hertel wieder eine ganz brillante Wirkung . Sämmt -

liche Vorträge wurden mit großem Beifall entgegengenommen , nur

hatte das Konzert wieder den Fehler , daß es zu lang war .
* Die erste KonzertmeistersteUe am hiesigen Hoftheater ,

durch den Fortgang des Herrn Weber erledigt , soll für 1 . Jan .
neu b ->' -tzt werden . Es haben sich ungefähr 15 Bewerber gemeldet ,
und biet ' igen , welche zur engeren Wahl kommen , werden morgen
in nichtöffentlichem Vortrage je ein Konzertstück spielen .

* Gtto Dorns „ Afraja - Vorfpiel "
, durch Kapellmeister

Lüstner hier im vergangenen Winter in den Konzertsaal eingeführt
und seitdem auch in Frankfurt , Köln , Düsseldorf , Hamburg n . a . O .
beifällig zu Gehör gebracht , kam neuerdings in den Philharmonischen
Konzerten zil Berlin mit großem Erfolg zur Aufführung .

* Pani Iademack , Ehrenmitglied und dreißig Jahre am

Stadttheater z » Frankfurt a . M . als erste schauspielerische Kraft
und Regiffeur tbätig , ist gestern Mittag gestorben . Er mutzte sich
vor Jahresfrist von seiner regelmäßigen Thätigkeit zurückziehen und

ist nun einem schweren inneren Leiden erlegen . Ersetzt ist der

Künstler nicht , er wird auch in seinen bedeutenden Leistungen un¬

vergessen bleiben .
* Hans Gideno Lustspiel „ Die kluge Käthe " ist nach

feiner ersten Aufführung im Berliner Schauspielhause auf Befehl
des Generalintendanten Grafen Hochberg vom Repertoire geitrichest
worden . Veranlassung dazu soll eine kleine Gelegenheitsscene , in
der Sedanfeier und Sozialkritik miteinander verbunden werden , ge¬

geben Haden . La das harmlose Werk keine direkte Ablehnung erfuhr ,
sondern theilweise freundlich aufqenommen wurde , ist dieser Fall ficher -

Uch neu in seiner Art . Ucher die Absetzung des Stückes das Folgende :
Am Morgen nach der ersten Aufführung erhielt der Dichter vom Ober -

regiffeur Max Grube folgenden Brief : „ Hochgeehrter Herr ! Ich
habe Ihnen die Mittheilung zu machen , daß Seine Excellenz be¬
fohlen hat , bie „ finge Käthe

" am Freitag vom Spielplan zu
streichen . Hochachtungsvoll ergebenft Max Grube .

"
Durch die

Aufnahme des Stückes beim Publikum ober bie Haltung ber
Kritik ist biefe befremdliche Maßregel de ? Grafen Hochberg , ein
Stück nach der ersten Aufführung abzusetzen , nicht zu erklären , der
Verfasser glaubt eine andere Ursache mit dem Folgenden richtig
angeben zu können : „ Die kluge Käthe

"
muß sich nach

ihrer Aulrittsvisite klanglos verabschieden , weil
. sie ihre

wirre Sozialkritck auch auf bie in ihrem Heimathsnest
Neustadt stattfindende Sedanfeier ausdehut . An _ ber
theaterleitenden Stelle erscheint es nicht als ausreichende Sühne ,
daß sie vom Autor dem Gelächter preirgegeben wird ,
daß ber Verlauf ber Begebenheiten sie mit all ihren vorwitzigen

Reformen ad absurdum führt . . . Nach ber Generalprobe lieg
mich ber Herr Gras Hochberg zu sich bescheiden und theilte mir mit ,
daß er sowohl wie Gras Dohna ( ber künstlerische Beirath , ber der
Probe beigewohnt hatte ) der Meinung seien , daß im zweiten Akt
Kürzungen vorgenommen werden müßten . Herr Profesior Tauber !
klärte mich dann dahin auf , daß diese Kürzungen sich
namentlich auf die Auseinandersetzungen über das Nenstädter
Sebanfeft zu erstrecken hätten , da man befürchte , baß an
alle - höchster Stelle baran möglicher Weise Anstoß genommen
werden könne . Es war ber Tag nach der Aufführung
des Schauspiels „ Ans eigenem Recht

" im Berliner Theater . Ich
bin darauf dem Wunsch des Herrn Hocksberg insoweit nachgekommen ,
daß ich jede einigermaßen kecke Aenßerung der Käthe über ben
fraglichen Gegenstanb fortstrich . Die ganze Sedanfrage ließ sich
nicht ans dem Stück beseitigen . Die Erstaufführung wurde darauf
— mit ber Motivirung einer Erkrankung der Frau Conrad — um
einige Tage hinansgeschoben , und es fand eine nochmalige Probe
statt . Dieser Probe wohnte Graf Hochberg nicht bei , blieb auch der

Aufführung fern , ertheilte aber am folgenden Lage den erwähnten
Befehl .

* Der Zchimmrlreller . Wenn uns Jemand bie Frage
stellte , welches moderne Dichtwerk am harmonischsten einen hohen
litterarifdjen Werth mit einem ebenso hohen ethischen verbände , so
würden wir unbedingtTheodorStorms Novelle : Der Schimmel - l
reiter neunen . Es ist eine gewaltige , friesische Epopöe in Prosa /
aber keine Epopöe über einen schlachtengewaltigen Ritter ober aut
freien Nordlandsbauern , es ist das Hohe L -ed von einem arme «-?
Bauernjungen , der es als das Höchste für sich erkannt , das meer » "

bedrohte Heimathland durch ordentliche Deichbauten gegen bie
wilden Wogen zu schützen, das hohe Lied von einem Genie im
fchlcchteu Kittel , das mit zähem Nordlaudssinn und hehrer Treue
unentwegt fein Ziel verfolgte , bis Heule , ber Helb ber Novelle , eS
erst zum Knecht bes Deichgrafen unb dann zu besten Würbe selbst
gebracht hatte . Nun konnte er fein Relterwerk beginnen unb eS

zum Heil des Landes ausüben , bis er bei einer schrecklichen SturM -

fluthnacht in seinem Berufe unterging und nun noch als Geist auf
feinem Schimmel erscheint , bei drohender Gefahr seine Landsleute

zu warnen . Wir haben früher schon an anderer Stelle diesem herrlichen
Buche eine eingehende Betrachtung gewidmet und es widerstrebtuns , uns
selbst zu wiederholen und hier des Näheren auf bie Entwickelung
der realistisch durchgeführten , wahrhaft großartig aufgebauten ,
schlichten Fabel des Werkes einzugehen , aber Jedem , der Sinn für
das Höhere , Göttliche in eines wackeren Menschen Seele hat und eS

auch im Dichtwerk erkennen möchte , den verweisen wir auf diese
Novelle des unvergeßlichen Schleswig - Holsteinischen Dichters , bte
uns da ? Bedeutendste zu sein scheint, welche er geschrieben hat .
Das Buch erschien im Verlage von Gebrüder Paetel in Berlin nun
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pringwerthige Waare zu taufen , denn sie macht dem Geschenkgeber
«eine Ehre und dem Empfänger keine Freude , ist auch wirthschaft -

sich weggeworfenes Geld . Einen goldenen Ausweg bietet für das

diesjährige Weihnachten die Industrie aber dadurch , daß man saft
in allen Zweigen auch die gute und mittelgute Waare billiger als
fonft taufen tann , also für die Weihnachtseiutäuser eine sehr günstige
Gelegenheit vorhanden ist , gute und billige , zweckmäßige und wirth -

schaftlich nützliche Gegenstände zu taufen .
? j — Die Kritischen Tuge des nächsten Jahres verzeichnet
MOerr Rudolf Falb in seinem soeben erjchieuenen Kalender wie

Öt : Es sind 1 . Ordnung , also von den ftärtften Strömungen

_ eitet , der 21 . Januar , 20 . Februar , 21 . März , 6 . April , 5 . Mai ,
1 .

"
und 30 . August ( stärkster kritischer Tag ) , 29 . September ,

28 . Oktober . 2 . Ordnung der 5 . Februar , 7 . März , 20 . April ,
3 . Juni , 3 . Juli , 16 . September , 14 . Oktober , 13 . November ,
12 . Dezember . 3 . Ordnung der 7 . Januar , 19 . Mai , 18 . Juni ,
17 . Juli , 16 . August , 27 . November , 27 . Dezember . Drei kritische
Tage 1 . Ordnung und zwar der 21 . März , 6 . April
und 29 . September sollen besonders starke Erscheinungen zeigen ,
da sie unter dem Einfluß von Sonnen - bezw . Mondfinsternissen
ständen .

— Uener Termin des Melttmterganges . Das neue

Jahrhundert sollen wir noch erleben , wenn unsere Erde Glück ,
sehr viel Glück hat , so wenigstens Hal Rudolf Falb in einem

Bortrage ausgeführt , den er dieser Tage über „ Weltentstehung
und Weltuntergang

" in Leipzig gehalten hat . Der Vor¬

tragende war der Ansicht , daß unserer Erde eine sehr große
Gefahr drohe von dem im Jahre 1866 entdeckten Kometen , der
al « Revolutionär das Universum , ohne sich an bestimmte
Bahnen und Regeln zu binden , durchlauft . Im Jahre 1899

erscheine dieser Komet wieder und muffe astronomischen Be -

E rechnnugen nach alsdann mit der Erde zusammenstoßen . Nach

{falb « Berechnung ist dieser Tag de » Weltunterganges der
8 . November 1899 , ein Termin , der sich höchstens um einen

eher zwei Tage verschieben könne . Sollte der Zusammenstoß die

Sitastrophe
nrcht herbeifübreii , so werden wir nach Professor Falbs

ersicherung ein Naturspiel erleben , wie eS noch nicht dagewesen :
einen Sternschnnppenfall gleich einem Schneefall , der in der Zeit
vom 13 . — 15 . November 1899 , Morgens zwischen 2 - 5 Uhr , mit

j Bestimmtheit eintreten wird .

M — Dir Gemeinsame Ortskrankenkasse dahier hielt

x gestern Abend 8

*

*/a Uhr im Wahlsaale des neuen Nathhauses ihre
diesjährige zweite ordentliche Generalversammlung linier der Leitung
des ersten Vorsitzenden der Kaffe , de » Herrn VerlagSbuchhändlers
und Buchdruckereibesitzers Karl Schn egelberger , ab . In erster
Linie wurde die Wahl der Nechmingsprüfnugskominissioil vor -

genommeu und hierfür die Herren Kaufmann Ehr . Jstel , Buch -
» alter Aug . Henckler und Betriebsführer Ang . Schäfer ernannt .
An Stelle von 9 statutengemäß aus dem Vorstände ausscheidenden
Mitgliedern ( 3 Arbeitgeber - und 6 Arbeitnehuiervertretern ) wurden
Seitens der Arbeitgeber wiedergewählt die Herren Maurermeister
Ph . Mauß und Buchdruckereibesitzer W . Zimmet , sowie nen -

- gewählt für den eine Wiederwahl ablehnenden Herrn Schreiner¬
meister Hch . Schneider Herr Glasermeister Julius MüIler .
Seitens der Arbeitnehmervertreter wurden die Herren Maschinist
Wilhelm Boller und Lackirer Jos . Stolz wieder - und
die Herren Schrifsetzer Karl Donecker , Schrissetzer Karl Grün ,
Betriedssührer Ang . Schäfer und Lackirer Jos . Schleimer
uengewählt . Nachdem hierauf die Tagesordnung erledigt war ,

- Weilte der Vorsitzende der Versammlung mit , daß die Kasse in der

letzten Zeit infolge der Influenza - Epidemie außerordeutlich
stark tu Anspruch genommen worden und hierdurch die bis vor
Kurzem bestandene Aussicht , mit einem namhaften Ueberschnß ab -

ichließin zu können , zu Nichte geworden sei . Zwar betrügen die
Mehreinnahmen gegen das Sorjabr 13,000 Mark , doch stünden
tiefen vermehrten Einnahmen 18,000 Mk . Mehrausgaben gegenüber ,
die fast ausschließlich durch die Influenza - Epidemie verursacht
worden seien . Trotzdem glaubt der Vorstand , bei strenger Sparsam¬
keit und mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde auch für das

s kommende Jahr nicht zu einer Erhöhung der Beiträge schreiten zu
htfiffen . Zum Schluß gab der Vorsitzende der Versanim -
luna noch Kenntniß von der auf Anregung des Vor¬
standes der Ortskrankenkasse Wiesbaden am 15 . Oktober
Dahier stattgesuudenen fonftituirenben Versammlung einer
Freien Vereinigung von Krankenkassen im Regierungsbezirk
Wiesbaden und theilte mit , daß der Vereinigung bereits 27 Kassen
des Regierungsbezirks , darunter die größten , beigetreten sind . Die
Geschäfrsleitung des Verbandes wurde bis auf Weiteres dem Vor¬
stände der Ortskrankenkasse Wiesbaden übertragen . Nachdem sich
die Anwesenden mit den Bestrebungen der Vereinigung einverstanden
erklärt hatten und weitere Anfragen nicht erfolgten , schloß der Vor -
sitzende die Versammlung nm 10 Uhr .
1 — Radsport . Der „ Wiesbadener Radsahr - Verein "

hatte aus
Anlaß der Vertheiluug der Prämien an seine Preistourenfahrer
einen Kommers am 16 . Dezember in dem Saale der Restauration
- Drei Könige

" veranstaltet , welcher sich eines sehr lebhaften Be¬
suches erfreute und in flottester Weise verlies . Tie Namen der
Preistourenfahrer und die gefahrenen Zeiten derselben sind früher
an dieser Stelle schon genannt worden , und der . Wiesbadener Rab -

schon in dritter Auflage . — Denjenigen , welche an den bei uns
veröffentlichten Erzählungen von Marie v . Ebuer - Eschenbach und
Ilse Frapan ein unterhaltendes und künstlerisches Genüge fanden
— und Wem hätte dieses bei der Lektüre mangeln können ? —
wird es interessant fein , daß „ Lotti , die Uhrmacherin

" von
der ersteren Dame und „ Bekannte Gesichter

" von der letzteren ,
woraus die kürzlich gebrachte Novelle : . Stilles Wasser " entstammt ,
in obigem Verlag als Bücher erschienen sind . ( Preis 4 Mark .)
Gediegene , interessante und litterarifch werthvolle Gaben begabter
Schriftstellerinnen .

* Zur Prruscheu - Ansstellung in Dom schreibt dem „ B . T .
"

ein dortiger Korrespondent u . a . Folgendes : Die Ausstellung ent¬
hält 73 fertige Gemälde und Skizzen , darunter zweifelsohne das
Beste , was Hermine v . Preuschen jemals geschaffen hat . Hierzu
rechnen wir vor Allem ihre reizenden , in der Farbengabe vielfach
entzückend seinen und zarte » Bliimevstücke , sowie zwei Küchen -
JnterienrS mit Früchten und Geflügel (Meisterwerke plastischer Dar¬
stellung ) , endlich das von uns bereits kurz ermähnte Bett der

Kleopatra . In mystischem Dämmerschein , umnebelt von den
Wolken , die aus einem Weihrauchbecken auffteigen , breitet sich die
reiche , mit kostbare » Tüchern bedeckte Lagerstätte der schönen Fürstin
vor uns auf ; auf den etwas in Unordnung gerochenen Kissen
stolzirt , eilt prächtiges Rad schlagend , ein Pfau umher , während
ein unter der Bettstätte vergessener Helm an ein soeben erst statt¬
gehabtes t6te - i - t6te erinnert . Das übrigens , ich glaube , in
Paris prämiirte Bild ist in seiner wunderbaren Farben -

harmonie von einer geradezu bestrickenden Wirkung . Die
von der Künstlerin gleichfalls ausgestellte „ Lebens - Sphinx

"
,

auf die Frau Hermine auch ein gluthathmendes Gedicht
geschrieben , läßt uns dagegen ziemlich kalt : auf einem Fels riff , von
Cypreflen überragt , zu ihren Füße » das rauschende Meer und eine
Schaar Möwen liegt , das Haupt mit den langen rochen Flechten in
den Armen vergraben , eine Sphinx . . . , d . h . sie kauert dort , und

ftoar in einer vom ästhetischen Gesichtspunkte aus höchst merk¬
würdigen Stellung , die zwar — was ja gewiß „ originell

" ist —
Von der traditionelle » Sphinx - Parade völlig abweicht , dagegen gleich -

Mtig der Sphinx jede » fatalistischen Charakter nimmt und sie in ihrer
Widerwärtigen Zusammenschweißmig von Ranbthier , Weib und
Bogel zu einer Art Harpye werden läßt Der landschaftliche
RHeil des großen Bildes , da » dieser Tage » ach Berlin abgeht .
Namentlich das Panorama des Meere » , ist dagegen vorzüglich ge -
« mgen und läßt eigentlich bedauern , daß da » sonst so ausgezeichnete
Werk durch den mitten hineingesetzten großen Bogel in Weibergestalt
p viel verloren hat . Die Ausstellung wird täglich von Hunderten
« sucht , und Hermine v . Preuschen hat zweifelsohne den Zweck
stres Unternehmen » voll erreicht : sich nämltch auch in Rom , ihrer
Reuen Heimath , „ populär

"
zu machen .

fahr - Verein " kann mit den erhaltenen Resultaten sehr zufrieden sein ;
beweisen doch dieselben , welch '

reger Sportsinn in dem Radfahr -Verein
herrscht und daß dessen Leistungen mit den besten im deutschen Rad -
sahrer - Bund würdig konkurriren können . Viel Anklang sand ein von
dem zweiten Vorsitzenden verfaßte « Lied , welche « in launiger Weise
einige Begebenheiten au « der verflossenen Saison schildert und zu
wiederholten Malen gelungen werden mußte . Wie wir hören , be¬
absichtigt der „ Wiesbadener Radsahr -Verein "

Anfangs März des
kommenden Jahre » wieder ein Saalfest abzuhalteu , welche » sich da «
letzte Mal des lebhaftesten Beifalles erfreute und den Beweis
lieferte , daß auch im Saalfahre » der Verein sehr Ersprießliches zu
leisten vermag . Zu den weitere » Veranstaltungeii wünschen wir
dem thatkräftigen Verein ein herzliches „ All Heil

"
.

* Das Zchmitzen und Gefrieren der Fenster ist oft
eine stete Quelle des Aergers , da alle Bemühungen , die Eisbildung
von solchen Fenstern , welche sich nicht durch fühle Luftströmungen
von selbst freihalten , zu verhindern , meist vergeblich sind . Man
löse sich selbst oder lasse sich beim Droguenhändler etwa 55 Gramm
Glyzerin in einem Liter verdünnte » (73 vom Hundert ) nicht bena -
turirten Spiritus auflösen , dem zur Besserung des Geruches irgend
ein geeigneter Stoff , zum Beispiel Bernsteinöl , zugesetzt werden
kann . Sobald die Mischung wasserklar geworden ist , reibt man die
innere Fläche des Fensters mit einem Fensterleder ober Leinwand¬
lappe » , der mit der Flüssigkeit angefeuchtet ist , ab . Dies ver¬
hindert nicht bloß das Gefrieren , sondern auch bas Schwitzen der
Fenster .

— Kchnlsache . Für die hiesigen Buchhaiiblnugen sowie für
die Ellern katholischer Schulkinder , welche neue Lehrbücher für
den Unterricht in der biblischen Geschichte anzuschaffen haben , sei
erwähnt , daß von Ostern kommenden Jahres ab die von Dr . Knecht
und G . Mey nenbearbeitete biblische Geschichte von Dr . Schuster an
den Wiesbadener städtischen Schulen zur Einführung gelangt . Es
ist demnach darauf zu achten , baß » ich ! mehr bie ältere Ausgabe
ber Schusterschen biblischen Geschichte abgegeben ober gekauft wirb .

— Ulohlthätigkeit . In der Elementarschule in ber Bleich¬
straße konnten heute Morgen baut des freundlichen Entgegen¬
kommens eines nicht genannt sein wollenden hiesigen Bäckermeisters
180 Milchbröbcheu an bedürftige Schulkinder vertheilt worden .

— Der Christbaummarkt ist feit gestern auf dem Rath -

hausplotz eröffnet , jedoch noch nicht in dem Umfange , wie in den
letzten Jahren befahren .

— Diebstahl . Vorgestern Nacht wurde in einem Neubau in
der Elifabetheustraße ein Verschlag erbrochen und daraus zwei Bretter
entwendet .

— Gin kleiner Krnnd entstand am Sonntag Nachmittag in
einem Droguengeschäste in der oberen Taunusstraße . Das Feuer wurde
von dem Inhaber des Geschäfts ohne Hülfe der Feuerwehr sehr
bald gelöscht .

— Kefihmrchfel . Herr Privatier Johann Markloff bat
fein Hans Wellritzstraße 48 für 56,000 Mk . an Herrn Bäckermeister
Jakob Völker hier verkauft .

B Kiedrich , 18 . Dez . Bei der heute Nachmittag statfgefnn -
deiien Bürgermeisterwahl dahier erhielt von 35 Wahl -
miinuern ( ein Wahlniann war wegen Krankheit nicht erschieiie » )
Herr Gemeindevorsteher Anton Brnckniann 31 Stimmen , ber seit¬
herige Bürgermeister Herr Bibo 2 Stimmen und Herr Genieinbe -

vorsteher Kroneberger 1 Stimme . Ein Wahlniann hatte sich ber
Wahl enthalten . Der also mit großer Majorität zum Bürger¬
meister Gewählte ist der Sohn des früheren Bürgermeisters Herrn
Ehr . Brückmann , welcher seiner Zeit das Bürgermeisteramt frei¬
willig niederlegte . — In der letzten Bürgeransichußverfammlniig
wurde beschloffen, den bisherigen Satz de « Bürgeranfuahmegeldes
von 3 Mk . für Einheimische und 48 Mk . für Auswärtige auch für
die nächsten 5 Jahre beizubehalten .

ss . Rudrsheim n . Uh . , 19 . Dez . Bei ziemlich geringem
Wafferstaud ist die Schiffahrt auf dem Rhein eben außer¬
gewöhnlich belebt , da man die noch eisfreien Tage nach Möglichkeit
auszunutzen sucht . Besondere Schwierigkeiten infolge deS zeitweise
herrschenden Nebels sind nicht zu bekämpfen . — Wie immer in der
Weihnachtszeit , so strömen auch in diefem Jahre die Käufer von hier
u !>d den benachbarten Orten in Hellen Schaareii hinüber nach Bingen ,
um den dortigen Geschästslenlen „ goldene " Sonn - und Werktage
zu bereiten ; Hunderte sieht man zu jeder Tageszeit mit Packe » be¬
laden bas Trajektboot verlassen ; besonbers vorgestern war ber
Verkehr äußerst lebhaft . Mancher hiesige Ladeiiinhaber beobachtet
mit begreiflichem Unmuth biefes rege Treiben , vermag aber trotz
aller Anstrengungen , trotz guter Waare unb billiger Preise bas
faufeube Publikum nicht an den Platz zu feffeln .

* Weilburg , 18 . Dez . Gestern starb nach nur fünftägigem
Krankenlager im nahezu Vollenbeten 90 . Lebensjahre ber Herzoglich
Nassauische Hofbaurath , Herr August Janotha . — In Walb -

ha usen wurde Herr Landmanu Heinrich Birk zum Bürgenneister
gewählt , in Ahausen ber bisherige Bürgermeister Herr Michel ,
in Rieb erShausen ber Lanbmann Johann Wilhelm Lenz II .,
in Wj » kels ber Lanbmann Josef Strieder .

.
* Di - ? , 18 . Dez . In Lohrheim wurde ber Bürgermeister Ohl

einstimmig wiebergewählt .

+ Dorr der oberen Lahn , 19 . Dez . Eine traurige Er¬
scheinung in hiesiger Gegend ist die große Rohheit , mit welcher bei
Streitigkeiten zum Messer gegriffen wird . So kam es in
Dro mm er Sh an sen vorgestern , als mehrere Burschen von da de »
Heimweg von Weilburg antraten und gegen 10 Uhr bei ber Mühle
des Herr » Grün ankamen , zu einem Wortwechsel , ber schließlich in
Thätlichkeiteii ausartete . Hierbei erhielt ber Sohn beS Herrn
Bürgermeisters Schmibt einen gefährlichen Messerstich in die rechte
Brust , sodaß er bereits nach einer Stunde feinen Geist aufgab .
Drei der That verdächtige Burschen sind bereits gefänglich ein¬

gezogen worden . — In NiederSHaufen kam es bei einer an «
Anlaß der Bürgermeisterwahl abgehaltenen Kneiperei zu einer

Schlägerei , wobei insbesondere ein Mann , Zipp mit Name » , schwer
verletzt wurde . — In Limburg kam es am Sonntag zu einer

blutigen Schlägerei . Nachdem schon am Nachmittag in einer Wirth -

schast kleinere Neckereien vorangegangen waren unter Dehruer und

Elzer Bursche » , trafen sich dieselben kurz nach 5 Uhr . Eine offen¬
bar absichtlich Seitens der Dehruer Burschen ausgeführte An -
rempelei führte sofort zu Thätlichkeiten . Man bearbeitete sich nun
gegenseitig mit Stöcken , Schirmen unb jebeufaB » auch mit Messern , so
baß es auf beiben Seiten Verwundete gab . Von den Elzer Burschen
ließen drei ihre starken Kopswiiiiden zunähen , einem Mädchen wurde
ein Glied vom Finger falt abgehauen . Einem Burschen war nur
noch ber Rand von seinem Hute übrig geblieben . Fünf große
Blutlachen bezeichneten die Stätte des Kampfe » .

* Goblenz , 18 . Dez . Gestern Vormittag entfernte sich ein
Unteroffizier des in Ehrenbreitstein garnisonircnden Train -
Bataillons Nr . 8 aus der Kaserne . Bald darauf wurde seine
Mütze an der Landebrücke ber Dampffähre im Rhein gelandet .
Ma » nimmt an , daß der Man » den Tod im Rhein gesucht und
gefunden hach

Gerichts saal .

— Wiesbaden , 19 . Dez . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsbirektor v . Abelebsen . Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . —
Das Einschlagen großer Erkerscheiben an Wirthshänsern ist hier
förmlich zur Manier geworden . Die Strafkammer hat sich während
kurzer Zeit heute schon mit dem dritten derartigen Fall zu be¬
schäftigen . Heute ist es der Hundehändler H . von hier , welcher am
5 . November d . I . in dem Hause Metzgergaffe 29 zwei große
Spiegelscheiben im Werthe von 250 Mark vorsätzlich und
rechtswidrig zerstörte . Er erhält 4 Monate Gefängniß . —

Hierauf erscheint eine ganze Diebesgesellschaft auf der Anklagebank .
E « sind bie « 1 ) der 24 Jahre alte Gärtner Heinrich Wörner au «
Wehrheim , mehrfach vorbestraft , auch wegen Diebstahls und Hehlerei ,
2 ) der 26 Jahre alte Schlaffer August Bibo aus Sonnenberg ,

ebenfalls wegen Diebstahl « mehrfach vorbestraft , zuletzt mit 1 Jahr
Zuchthaus , 3 ) der 19 Jahre alte Fuhrknecht Peter Best au « Kaden¬
bach , auch vorbestraft , jedoch nicht im wiederholten Rückfall , und
4 ) der 17 Jahre alte Metzger Fritz Müller aus Kitzingen . Neben
dieser Diebeshaude steht die Wittwe Veroniea B . von hier , der
Hehlerei beschuldigt . Dem Wörner unb Bibo wirb ein gemein¬
schaftlicher schwerer Diebstahl zur Last gelegt . Sie sollen am
21 . Oktober d . I . an einem Neubaue vor Sonnenberg eine Arbeiter¬
hütte de « Maurermeisters Seelgen erbrochen und barans Maurer - und
Schreinerhämmer , einen Rock unb eine Wasserwaage gestohlen haben .
Da Wörner heute behauptet , be » Diebstahl ohne Erbrechen ber Bube ver¬
übt zu haben , so wirb die Verhandlung über diese Anklage , sowie über die
weitere gegen Wörner allein gerichtete , wonach er am 19 . Oktober
seiner Logisgeberin Schlüssel , eine Tuchhose , zwei Sßeffen und ein
Frauenkleid gestohlen hat , vertagt . Die beiden Ätberen An¬
geklagten sind geständig , am 20 . Oktober die Hausthür der
Griesheimschen Villa an ber Kapelleustraße mittels falschen
Schlüssels geöffnet , Küche unb Keller bnrchstöbert und acht Glas
Gelse , Obst und Fleisch , sowie Tuchschuhe unb eine Tischdecke mit¬
genommen zu haben . Die beiden Diebe sind darauf in bie „ Stabt
Worms "

gegangen unb haben bas Gelöe mit Anbeni verzehrt , die
anderen Gegenstände verkauft ober verschenkt . Der Wiltwe B . wird
Schnlb gegeben , sie hätte Sachen , bie W . zu ihr gebracht , obgleich
sie den Ümftänben nach hätte annehmen müssen , daß dieselbe » ge¬
stohlen waren , als Pfand angenommen . Diese Angeklagte wird
mangels genügenden Beweises freigesprochen , wegen des Diebstahl »
in ber Kapellenstraße würbe Best zu 3 unb Müller zu 5 Monate »
Gefängniß verurtheilt .

* Fahrkartenprofeß . Im Saufeber gestrige » Verhandlung
wurde nach Beendigung der Vernehniung die von der Vertheidigung
aufgeworfene Frage der Vereidigung der Zeugen Kriminalkommissar
Zillmann und Schutzmann Winter geprüft . Nach zweistünbiger
Berathung verkündete der Gerichtshof den Beschluß , Zillmann zu
vereidigen , vo » einer Vereidigung Winter « hingegen abznsehe » , da
Verdacht vorliege , daß er de » Schaffnern Geld ange -
boten habe , und bie Slrafprozeßorbnung Ausnahmen nicht mache .
Hierauf folgten bie Ausführungen beS Staatsanwalts . Derselbe
beantragte für bie am schwersten belasteten Schaffner unter Aus¬

schluß milberuber Umftänbe 15 Monate bis 5 Jahre Zuchthaus ,
gegen bie auberen 6 Wochen bi « 5 Monate Gefängniß , gegen bie
beteiligten Viehhändler 4 Monate bis 1 Jahr Gefängniß und
außerdem Geldstrafen in Höhe von 400 — 2500 Mk . Heute begann
die Plaidoyers ber Vertheibiger .

Kehle Nachrichten .

Depeschenbilteau tzerotd .

Berlin , 19 . Dez . Eine Aborbmiug bes Kriegsministeriums
bat sich nach Braunschweig begeben , um beut früheren KriegS -
minifter Kaltenborn - Stachau ei » Ehrengeschenk zur
Erinnerung an seine ministerielle Thätjgkeit zu überreichen . An
dem Geschenk , bas in einem , silbernen Tafelaufsatz besteht , haben
sich die Offiziere und Vortragenden Räthe des Kriegsministeriums
betbeiligt — E « besteht die Absicht , den gesetzgebenden Körper¬
schaften drei Vorlage » über Unfallberficheruna zu
unterbreiten , von denen die erste die Ausdehnung derselben auf da «

Handwerk , die zweite eine Novelle zu verschiedenen Unsall -

versicheriingSgesetzen , die dritte die Strafgefangenen bet Unfall¬
versicherung zu unterstellen bezweckt . — Die „ Berl . Pol . Nachrichten

"

schreiben,roennbie b rei IpanbelSberträge mit Spanien,Serbien
unb Rumänien perfekt find , wirb es nothwenbig werben , den Ent¬

wurf bes neuen amtliche » Waarenverzeichnisse zum Zoll¬
tarif noch zu ergänzen . «

Antwerpen , 18 . Dez . Der Direktor einer Assekuranz - Gesell¬
schaft erhielt gestern mehrere Briefe , in welchen ber Urheber
de » Brandes des großen Hanfahaufes von einem

Anonymus bemmzirt wird . Die Untersuchung ist eingeleitet .

TelkgraphiubÜr - au Hirsch .

Daris , 19 . Dez . Unter den Ausländern , welche a » S -

gewiesen werden sollen , befinden sich 37 Dentsche , zahl¬
reiche Russen unb Italiener , einige Oesterreicher , Belgier , Eng¬
länder , Holländer und Schweizer . — Bei bei Verhaftung eines

gefährlichen Anarchisten Namens Merigeau erklärte derselbe , er könne
keinen Wiberstand leisten , da er überrascht worben fei . Die vorge¬
nommene Haussuchung führte zu berEntdecknug zahlloser anarchistischer
Bücher , Flugschriften , sowie mehrerer mit Dynamit unb Eisen¬
stücken gelabeneii Bomben . Merigeau hatte , wie aus Vorgefundenen
Briesen hervorgeht , einen Anschlag gegen eine öffentliche Versamm¬
lung beabsichtigt .

Geldmarkt .

CourSberichtder Frankfurter Börse vom 19 . Dez .,
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aetien 276 ' /- , Diseonto -
Commandtt - Antheile 17120 , Dresdener Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 128 .30 , Portugiesen — , Italiener 80 .80 ,
Ungarn — .— , Lombarden 89 ' / - , Gotthardbahn -Aetien 150 .20 ,
Nordost 102 .10 , Union 76 .40 , Saurabütte - Actien 107 .80 - 108 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 141 .60 , Bochumer 115 .40 ,
Harpeiier 131 .— , 6 -prozentige Mexikaner 65 .80 , 3 - prozentige
Mexikaner — , Staatsbahn — , Schweizer Central 116 .— ,
5 -prozent . Italiener — .— , Meridionanx 109 .20 , Ottomane — .— ,
Mittelmeer — , 6 -proz . Buenos -Aires — . Tendenz : fest .

Berlin , 19 . Dez . Anfang « - Course . Diseonto - Kommandit -
Antheile 171 .20 , Russische Noten 215 .— .

Wien , 19 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Aetien
340 .60 , Staatsbahn -Actien 306 .50 , Lombarden 107 .37 , Mark -
Note » 61 .43 . Tendenz : matt .

Masserstauds - Uachrichte « .

△ Mainz , 19 . Dez . Fahrpegel : Vormittag » 1 m 34 am ,
gegen 1 m 34 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemals an die Adresse eines
Redakteurs , sondern stets an di « „ Redaktion des
Wiesbadener Tagblatt " zu richten . Manuskripte find
nur auf einer Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr .

Geschäftliches .

Ute beste Mb dennoch billigste toosqiielte
für fämmtlidje chirurgische und technische Gummi -

waaren , Gummi -Kurz - und - Spielwaaren ,
Gummischuhe , chirurgische Instrumente , Bruch - W
bandagen , Leibbinden , Gummi - Strümps « re . , ■

Verbandstoffe , wasserdichte Betteinlagcston « ,
Krankenmöbel und Sanitätsgeräthe , sowie sämmt »

liche übrigen Artikel zur Kranker,pflege bei 19648

A . Stoss ,
Central - Sauitäts - Magazin ,

2b Tciunusstraße . Wiesbaden , Taunussttatze 2b .

Reelle und prompte Bedienung . Telephon 227 . H

Die hrlttige Abend - Ansgabe umfaßt 10 Sette « .
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24614Preis abgegeben .

empfiehlt 24025

23827bei

2392

24706zu billigsten Preisen zu verkaufen .
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Otto Herz & Comp .

’

s

besten .

2477c
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I

W

hochverstärkte Fersen ,

doppelte Sohlen und

Spitzen , in gewebt u .

maschinengestrickt aus

besterW olle zu 80 Pf .

bei allen Denen , welche dieses
Fabrikat getragen haben und die

Antwort wird sicher lauten :

Otto Herz & Comp .
’ s

Schuhe und Stiefel sind nicht nur

die

A . C . Frank ,
Kaiser - Friedrich -Ring 20 , P .

Brillen und Pmcenez
in Gold , Double , Nickel , Schildpatt , Horn re .,

Operngläser , Feldstecher ,

Barometer und Thermometer

Äcpfel per Kpf . von 20 Pf .
"

an bis zu den fst . Taseläpfel

zu haben Adolphsiraße 5 , Seitenb . rechts 2 . St .

Bitte achten Sie recht genau auf Namen I . Sprier » Hausnummer 18

und Ladeneingang .

Otto Baumbach ,
3 : n,1 “

w ? rnf !e

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Auf cm vorzüglich sitzendes
Pineenez mache besonders auimerksam .

sondern auch die

bequemsten

JL . Schwenck .

Mühlgasse 9 .

Entlaufen junger
schwarz getigert , mit schwarzem Kopf and Behang
und je einer schwarzen Platte auf beide »» Seiten .

Kegen sehr gute Belohnung abzngeben Kaiser -Friedrich »

Ring 21 , Part .

Julius Rohr
,

Juwelier ,

Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Eine kleine Parthie

Brillant - Schmucksachen
,

als : Ringe , Ohrringe , Brechen , Arm¬

bänder werden zu bedeutend reducirtem

für

Damen , Herren ,

Knaben , Mädchen und

Kinder .

Ecrantwortlich für oen politischen und feuilletonistischcn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationsprefsen - Druck und Verlaa der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden

Oelgemälde
der bedeutendsten deutschen , italienischen und französischen
Meister offerirt als passendste Weihnachts - Geschenke zu
ganz besonders reduzirten Preisen in denkbar größter
Auswahl 24615

F . Klipper .

21 . Webergasse 21 .

Entree srei .

I Jagdwesten ,

billige Preise ,

gute Qualitäten ,

grosse Auswahl

Schulranzen
,

Schultaschen
extra solide Straf¬
anstalts -Maare , nur

Landarbeit , zu
Mk . 1 . - , 1 . 25,1 . 50 ,
2 . — re . , ganz lederne

nur 3 Mk . bis 10 Mk . offerire als

Specialiiät .

CavFölm
'

sfflMter
Kirchgasse 34 Part . , u . 1 . Etage .

Größtes Galanterie - und
Spirlwaare »»- Grschäft am Platz ,

WMiiMen
erhielte »

Otto BaiiiM
10 . Tauniisstrasse 10 ,

empfiehlt sein grOSSCS
Lager in

London : 1862 .

Paris : 1867 .

Wien : 1873 .

Sidney : 1879 .

Melbourne : 1880 .

Adelaide : 1887 .

( Australien .)

In Wiesbaden nur allein zu beziehen durch

IW * I . Ipeier , Klnggilsie 18
.

- Mß

j ) Ohren
•fl jeder Art . 24026

Mehrjährige Garantie .

Billigste Preise .

"" 45 , gegenüber der Hochstätte .
^ ^ ^ ^ "

Großer Ausverkauf wegen Grschästs - 'Anfgabe .
Günstigste Gelegenheit für Zedermanil reelle , hochfeine , und

einfache Schuhwaaren untcrm Fabrikpreis einznkanfcn . 18851
A . Soli reiner .

Bremer Cigarren ! 23823 I
,

Vorzugs . Qualitäten . Heinrich txerritzen , Bremen . Lager : I
Wiesbaden , Schützenhosstr . 3 . Filialen : Neugasse 2 , Langgasse 31 I

Unbestritten
das größte Lager Deutschlands in Otto Her ® & € omp . 9s

Schuhen und Stiefel « .
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Kotti , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie v . Höner - Gschenöach .

Mit dessen Nerven dachte sie , stände es auch nicht zum
Kesten . Er war so eigen , schien oft selbst nicht zu missen ,
vas er wollte . Mehrmals schon hatte ihm Lotti Briefe von

Halwig und Agathe vorgclegt , in denen Fräulein Feßler
beschworen wurde , zu ihnen zu kommen und einige Tage
bei ihnen zuzubringen .
I Gottfried hatte nie etwas Anderes dazu gesagt , als :
r „ Ja , sie sind sehr höflich, " und : „ Wann gehst Du ? "

aber dies geschah in so gepreßtem Tone , daß Lotti immer

wieder statt : „ Morgen, " wie sie gewollt hatte : „ Ich weiß
es noch nicht, " antwortete .

■ Endlich kam ein so herzliches und warmes Einladungs¬
schreiben , von den beiden Gatten unterzeichnet , daß Lotti ,
entschlossen , sich nicht länger bitten zu lassen , noch am

selben Abend zu ihrer Dienerin sprach :

v „ Agnes , morgen fahre ich um 8 Uhr mit dem Frühzuge
fort . Wenn Gottfried Vorniittags nach mir fragt , sagst
Du ihm , ich sei bei Halwigs , und käme um sechs Uhr
Abends zurück . Wen » er mich auf dem Bahnhof erwarten
will , so wird mich das sehr freuen .

"

Agnes war überaus zufrieden mit diesem Auftrage . In

ihrer Einbildung schwelgte sie schon im Genüsse des Er¬

staunens , mit dem Gottfried ihre Botschaft vernehmen , und
der Fragen , die er an sie stellen werde . Sie bereitete sich
sogleich auf die Künste vor , mit denen sie seine Spannung
«och erhöhen wollte , und schlief mit dem heißen Wunsche
ein , daß ihr nur das Welter keinen Strich durch die Rech¬

nung machen möge .
I Dieser Wunsch erfüllte sich vollständig . Der schönste

Tag , den der junge Sommer dieses Jahres noch gespendet ,
brach am nächsten , einem Sountagmorgen , an . Die herr¬
lichste Junisonne glänzte , der reinste Himmel blaute über
dem schnaubenden , dampfenden Eisenbahuznge , der Lotti

aus der Stadt entführte .

T Nach zweistündiger Fahrt war sie an der kleinen Station

angclangt , in deren Nähe das Gut Halwigs sich befand .
Dahin , wie Lotti durch Schweitzer wußte , führte ein be -

Mmer Feldweg , und sie hatte sich vorgenommen , die kurze
Strecke zu Fuß zurückzulegen . Irre zu gehen war un¬

möglich . Die Billa lag in dem grünen Wiesenland weithin
sichtbar , wie eine Perle im offenen Schreine .

Z Munter begab sich Lotti auf die Wanderung . Siefühlte
sich erquickt durch die rasche Bewegung , und auch ein wenig
berauscht von der ungewohnten kräftigen Luft . Sie war

allmählich in die gehobene Stimmung gerathen , die beinahe
jedes Stadtkind erfaßt , wenn cs plötzlich aus seiner um¬
mauerten , in die unbegrenzte Welt versetzt wird . Die

athmet Frische und Freudigkeit und theilt einem empfäng¬
lichen Gemüth etwas davon mit . Alles so freundlich und

üppig bewachsen oder bewaldet , die Weiden , die Auen , und
der Gürtel von wellenförmigen Hügeln , der die liebliche
Gegend umschloß . Das Schönste aber , das war die ge¬
waltige Bergkette im ferneren Hintergrund . Kaum zu unter¬
scheiden von den Wolkengebilden am Horizont lag sie in
silberner Dämmerung wie ein Wunder da , und wie ein
Wunder schien von ihr ein Sehnsucht weckender Zauber
auszugehen . Lotti näherte sich der Villa . Zwei Fahnen
wehten von ihren schlanken Thürmchen und verkündeten , daß
Herr und Frau vom Hause anwesend seien . Der Weg
führte an der Umzäunung des Gartens , einem feinen Draht¬
gitter auf niederem Mauersockel , vorbei . Ihm entlang schritt
Lotti und kam bei dem geöffneten Thor zugleich mit einem
Reiter an , der sich vom Hause her genähert hatte . Dieser ,
ein kleines dürres Männchen , hielt seinen langhalsigen
Braunen , der schnob , als ob er Feuer geschluckt hätte , ein

wenig zurück , um Lotti eintreten zu lassen . Ohne die

Kappe zu rücken , aber mit gutmütigem Schmunzeln beant -
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wertete er die Fragen der Fremden . Die „ Herrschaften "

wären ins nächste Dorf zur Kirche gegangen und dürften in
einer Stunde zurückkehren . Länger bleiben sie schwerlich
fort , denn um zwölf Uhr wird gefrühstückt .

Eine Stunde warten also ! — das ist im Grunde so
schlimm nicht . Man kann die Zeit benützen , um den Garten

anzusehen , und nebenbei um ein wenig auszuruhen .
Von dem breiten Kieswege der Avenue lenkte Lotti in

einen schmaleren ein . Kein Mensch war sichtbar , so weit

sie blickte , rings umher herrschte die echte , ländliche Sonn¬

tagseinsamkeit . Lotti kam an einem herrlichen Tulpenbaum
vorüber und betrat einen Fichtenhain , dessen kühler Schatten
sie lockte . Unter den Bäumen stand eine eiserne Bank , ans
diese ließ sie sich nieder .

Es ist doch ein gutes Ding , das Landl dachte sie , und

athmete tief und sah sich mit Entzücken in ihrer stillen Rast¬
stätte um . Die Fichten waren der unteren Aeste schon be¬
raubt , aber junger Nachwuchs bildete von außen einen

Halbkreis um den Hain , exotische Topfpflanzen füllten die

kahlen Stellen zwischen den Stämmen der alten Bäume .
Zarte südländische Palmen , Ficus , Daphnen , Begonien
ließen sichs wohl fein int Schutze der nordischen Riesen .
Die Köitigiit der Araucarieu , die Excelsia , breitete ihre

farrenkrautähnlicheu Zweige in majestätischer Anmuth aus .
Harzgeruch erfüllte die Luft , die Vögel langen , im Grase
schwirrte und summte es . Mit reichgefülltem Gurt kehrten

emsige Bienen vom Besuche der blühenden Sommerlinden

heim . Alles eifrig , Alles beschäftigt , Alles , was da schwebte ,
flog und kroch , sich selber so wichtig und so kühn in seiner
Schwäche , so unverdrossen in der Ausübung seiner kleinen

Kräfte .

Lotti lauschte und lauschte und gab sich völlig dem

Gefühl der süßesten Ruhe hin . Still genoß sie die köstliche
Stunde , dieses bewegte , rastlose und doch so friedvolleLeben
und Weben um sie her . . . halb unbewußt , gedaukenlos
. . . da plötzlich erklang ans der Ferne das Geläute eines
Glöcklcins .

Zwölf Uhr . — In zwei Stunden muß sie fort , Gott¬

fried erwartet sie , und das darf nicht umsonst geschehen .
Er hat eine herbe Enttäuschung gehabt , als er kam und sie

nicht zu Hause traf . Er wird die Zeit sehr lange finden
und sich gewiß mit der Vorstellung quälen , daß Lotti nicht
kommt . Aber sie wird kommen ! und wenn sie scheiden
müßte , ohne Die gesehen zu haben , denen zu Liebe sie eine
Art Flucht unternommen hat . DiH find . Übrigens vielleicht

schon langst von ihrem Kirchgang ? zurück , warum bildet
denn Lotti sich ein , daß sie gerade hier vorüber kommen

müssen ? Sie erhob sich, nm den Hain z « verlassen , und
im selben Augenblick vernahm sie das Glesien langsamer
Schritte über den Kies , und sah ein weißes Kleid durch die

Zweige der kleinen Bäume schimmern .

Halwig und Agathe näherten sich , schon waren ihre
Stimmen deutlich zu unterscheiden . Die Besucherin eilte

ihnen entgegen , war aber noch nicht auf dem Wege ange¬
laugt , als sie zögernd stehen blieb .

Die beiden Menschen , die da einher wandelten , boten

den seltensten Anblick , der auf Erden zu finden ist ; den des

vollkommenen Glückes . Sie hielten einander umschlungen .
Sein Kopf war leidit geneigt , der ihre leicht erhoben , sie

sahen einander in die Augen rind flüsterten sich lächelnd
und leise einzelne Worte zu . Sie schienen sich in Aus¬
drücken der Zärtlichkeit überbieten zu wollen , allein ihr
Wetteifer halte nichts Uilruhiges , nichts Stürmisches . In
diesem Kampf zu siegen oder zu unterliegen , mußte

gleich süß fein . Da war kein Ringen , kein Sehnen , kein

banger Zweifel , da war Erfüllung mit ihrem himmlischen
Frieden .

Sie kamen näher , ganz nah . Lotti meinte von ihnen
bemerkt worden zu sein . . . doch irrte sie . Hermann und

Agathe gingen vorbei . Jedes blind für Alles , was nicht das

Andere war , Jedes dem Ändern die ganze Welt . Nun waren

sie am Ende des Weges angelangt , schritten über den Vor¬

plan und verschwanden im Hause .

Lotti folgte ihnen nicht .

Was soll ich bei Euch , dachte sie, Ihr braucht keinen

Dritten .

Einige Zeit verweilte sie noch , sinnend und träumend
unter den Fichten , die ihr zuerst eine traute Gastfreund¬
schaft und später , ohne daß sie es gewollt und gesucht , ein

sicheres Versteck geboten hatten , dann trat sie ruhig den

Rückweg au .

Die Hitze war drückend geworden . Lotti schlich mehr ,
als sie ging , sie hatte ja keine Eile ; kam immer noch zu
dem ausbündigen Vergnügen zurecht , eine gute Weile lang
vor dem Stationshäuschen auf und ab zu wandeln . Weit
und breit fein Schatten , nur Wiesen und Felder . Nichts ,
als schon in ziemlicher Nähe der Station , neben dem Grenz¬
pfahl des Halwigischen Besitzes , ein steinernes Kreuz von
vier jungen Pappeln umgeben . Dort ließ sich ebenfalls
ein wenig rasten , aber nicht im Schatten ; davon mar

nicht die Rede , die Sonne stand ja noch im Scheitel .
Gleichviel . Eine Landstreicherin , wie Lotti nachgerade
eine geworden , dankt Gott auch für die Wohlthat , auf
steinerne Stufen gelagert , die Zeit , deren sie zu viel hat ,
an sich vorüberziehen zu lassen .

Sie trat an das Kreuz heran und bemerkte bald , daß

sie keinen besseren Punkt hätte finden können , um Villa

Halwig noch einmal recht nach Herzenslust zu betrachten .
Das that sie lange , und das innigste Gebet für die

Erhaltung fremden Glückes , das einer Menschenbrust ent¬

steigen kann , wurde zu Füßen des steinernen Kreitzes ge¬
sprochen .

Sodann setzte Lotti ihren Weg fort .

Sie begann ihre ganze Ausfahrt höchst drollig zu
finden . Die Einladuiigeit Haltvigs und Agathens hatten sie
mit dem Gefühl einer Verpflichtung belastet , der zu
entsprechen ihr geboten schien . So hatte sie sich denn

aufgemacht , war gekommen , und hatte , statt der sehn¬
süchtig ihrer wartenden Freunde , ein Liebespürchen ge¬
funden , das verspätete Honigwochen beging , und dem man
feinen größeren Gefallen erzeigen tonnte , als es allein zu
lassen .

Sie fam sich ein wenig lächerlich vor , die gute Sollt ,
aber was schadete das einer so anspruchslosen Persönlichfeit
wie ihr ? — Nicht das Geringste ; und sie lachte im Stillen
und fühlte sich seelenvergnügl , obwohl von einem gewissen
Unbehagen ergriffen , das — ein klägliches Ende ihrer , poetischen
Pilgerfahrt — durch ganz prosaischen Hunger hervorgerufen
wurde .

Sie beschleunigte ihre Schritte . Ihre Absicht war , an
der Thür des Stationshüuschens zu pochen und von seinen

Einwohnern für Geld und gute Worte eine kleine Stärkung
zu erlangen .

Das Pochen blieb ihr erspart . Die Fran des Bahn -

wachters , ein stämmiges , ditukeläugiges Weib , stand am Zaun
ihres kleinen Garleus und nahm hier das Ersuchen der

Fremden entgegen . Ihr Benehmen war Anfangs nicht sehr
ermulhigend für beit hergelaufenen Gast , wurde aber
bald so zutraulich , daß Lotti sich fragte , ob dieses
leutselige Wesen etwa der Freimaurerei , die nach
Schweitzers Meinung zwischen ehrlichen Leuten besteht , zu -

znschreiben fei .

Eine Stunde später saß sie so gemitlhlich , als ob sie zur
Familie gehörte , in derBahnwüchlerstube . DerMann rauchte
ihr gegenüber feinen schlechten Tabak aus einer hölzernen
Pfeife , das Weib , an einer groben Jacke flickend , hatte
neben ihr Platz genommen auf der Bank , und der paus¬
backige Sprößltng des Ehepaares sich ohne Weiteres auf den

Schooß Lottis heben lassen . Sie fand , er habe Aehnlichkeit
mit einem ihrer Horctlier , und das hatte sie sofort für ihn
gewonnen .

( Schluß folgt .)

11
. Webergasse Ch

. Hemmer
,

iu « am U
.

empfiehlt

Schürzen Korsetten
ihaltungs - und Zier - Schürzen für Damen

IO , 25 , 35 Pf . bis 5 Mk .

Kittel - und Träger - Schürzen für Kinder

von 25 Pf . bis 5 Mk .

mit Uhrfeder und Fischbein 1 . — , 1 . 25 , 1 . 75
bis IO Mk .

Normal - Gesundheits - Korsetten Stück 1 . 20 Mk .

Strümpfe
für Damen u . Kinder , schwarz , Wolle , gewebt und

Patent gestrickt , engl . lang ,

per Paar 40 , 50 , 55 , 60 , 65 Pf . bis
2 . 50 Mk .

Handschuhe
Paar 20 , 25 , 30 , 40 Pf . bis 2 Mk .

Federboa
extra lang , Stück

3 . — ,4 . 75,5 . 75Mk .

Muff Unterröcke
in Krimmer v . 25 Pf . an , Stück 75 Pf . , 05 Pf . , 1 . — , 1 . 25 , 1 . 50
in Pelz v . 1 bis 5 Mk . bis 14 Mk . 24690

Neuheiten in Stickereikleidern für Damen und Kinder , Spitzenkragen , Schleier , Ball - und Concert - Tücher .

SVOilWelliren
^

als : Kinderhäubchen , Oapotten u . Tücher werden , der vorgerückten Saison u . gelinden Witterung wegen ,

tQto Selbstkostenpreis ausverkauft , worauf ich W o iiltliä t igkeits - V er eine besonders aufmerksam mache .
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Es wurde mir

daher

gemustert , per Paar von Mk . 1 . 50 an .

Damen - Schnlterkragen
neueste Muster , Mk . 1 . 50 bis Mk . 15 . — .

einen größeren Posten Waare zu besonders

billigem Preise zu erstehen und offerire ich

Kaputzen u . Kopfchäles ,

neueste Faxons und Farben , von Mk . 1

bis Mk . 12 . — .

Damen «

« nd Herren - Handschuhe
zu 50 und 75 Pf . das Paar .

Damen - Strümpfe
reine Wolle ,

Z Seidene , gefütterte Damen

= Handschuhe m . Pelzbesatz ,

Paar Mk . 1 . — .

wollene Kinder - Handschuhe
von 20 bis 50 Pf . das Paar .

Franz Schirg
Wehergaffe 1 .

Wer Husten hat ,
verschleimt oder heiser ist , gebrauche zur schnellen Heilung nur die
unübertroffenen , allein sicher wirkenden

Miisdse
’

s Malz- Zwiebel - Boubons
,

dir al « ein Radikal - Mittel ärztlich warm empfohlen werden . Packet
25 und 50 Ps . nur bei H . Kneipp , Goldgasse 9 , A . Cratz «

Lauggaffe 29 . 21603

Jeder Leser dieser Zeitung
sollte neben unserer Zeitung auch die hochinteressante
„ Thier - Börse "

, welche in Berlin erscheint , halten . Man
abonnirt auf dieselbe

« ur bei der nächste « Postanstatt , wo man wohnt ,
und erhält für vierteljährlich nur 90 Pf . frei in die Wohnung
jede Woche Mittwochs :

1 . die Thierbörse ,
2 . die Kaninchenzeitnng ,
3 . die internationale Pstanzenbörse ,
4 . die Naturalien - « nd Lehrmittelbörse ,
5 . den landwirthschasttrche « und industriellen

Central -Anzeiger ,
6 . das Wlustrirte Unterhaltungsblatt
7 . alle 14 Tage Allgemeine Mittheilungew

für Haus - und Lairdwirthschaft
und 8 . jeden Mouat einen ganzen Bogen ( 16 Seiten ) eines
Werke « auf dem Gebiete des Thier - oder Pflanzenreichs .
Augenblicklich erscheint das Bienenbuch ; daran schließen
sich daS Kaninchenbuch , — das Buch der Hunde , —

das Taubenbuch u . s. w ., sodaß jeder Leser im Laufe der

Zett eine vollständige Bibliothek gratis erhält .
Die Thierbörs « mit ihren vielen interessanten Gratis¬

beilagen ist somit

ein deutsches Familienblatt im wahrsten
Sinne des Wortes .

Wer während eines Quartals bestellt , versäume nicht ,
auf der Post zu sagen : „ 34 bestelle die Thierbörse mit

Nachlieferung
"

. Dafür nimmt die Post 10 Pf ., aber man
erhält dann auch alle im Quartal bereits erschienenen Nummern
mit sämmtlichen Gratisbeilagen nachgeliefert . Die Post -

anstalten sind verpflichtet , jeden Tag im Jahre , während der

Schalter geöffnet ist , Bestellungen entgegenzunehmen .

Inserate aller Art hoben bei der sehr großen Ver¬

breitung durchschlagenden Erfolg .

Zrr Festgeschenken
halte mei « reichaffortirtes Kager in anerkannt guten Cigarre
bei billigste » Preise » bestens empfohlen .

J . Stassen , Große Bnrgstraße 16 .
NB . Eine neue Sendung Meerschaum - « « d Berustei « -

Svißrrr zu sehr billigen Preisen soeben eingetroffen . 24702

Drucksachen aller Art ” ‘S
tdel ’ sche Buchdruckerei , filauergasse 8 .

i .

Die Weingr ossliaaidlung
von

Friedr
. Marburg , Neugasse 1

,
bringt anlässlich der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

Weiss * und Rothwein - Lager
in empfehlende Erinnerung .

IIhehl - . Hardt - U . Moselweine von 60 Pf . per Flasche an ?

3 > eutsehe , fransesisclue und italienische Bothweine

per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Portwein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sich vorzüglich als Weihnachts - Geschenke !

Garantirt reinen ,
chemisch analysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,

ist ein unerlässliches Stärkungs - Mittel kitt « ranke und schwächliche

Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen ! 24083

Preisverzeichnis » gratis und franco .

EGZMOGOGMMO WWWWWO UOGOOOOOOOOOWE

O Passend für Weihnachts - Geschenke . |
Wegen Sesliäfts - Veränderung - verkaufe sämmtliche noch auf Lager habenden

O Schürzen ( Küchen - Schürzen ,
Haus - Schürzen ,

Kinder - Schürzen , Zier - Schürzen ) , J
O wollene Hemden , Hosen , Jacken für Frauen , Männer , Kinder ,

M Tricotagen , V

Porticreas *
Tischdecken , §

wolKcne Kinder - u . Damen - BSaitben etc . zu bedeutend reducirten Preisen aus . - 446b H

Geschw . Müller ( Inh . Eug . Selter ) , Kirchgasse 17 . |
DVD » M » « MT » GSwWV >v « V » W >» V « VOO » V « GDvVO «

- -K - Ein wickel - Seiden .
- Papiere

( weiss und farbig )

r

tr

ei

g

von 500 Bogen Ab Jedes QnaitfutA ,

• - L SeAellenberg
’
sehe Kof - BueMruekerei ,

Wiesbaden , Langgasse 37 .

Viel besser als deutscher Cognac und unter

Garantie für beste Waare .

1860er Eau de vie de France
alter und achter Franzbranntwein

von dem französischen Weingut des

Grafen Cimmbourg .
*/i Fl ..... = Mk . 1 .60 .
' /» Fl ..... = Mk . — .90 .

WiSh . Heine «

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Telephon No . 216 . 23328

Gognac - Kellereien : Adelhaidstrasse 42 .
.. ........ . i, ----------- -

<
Großer

MeUiiW - AmeMils '

sämmüicher Manufaetur - und Weiß -

waareu , besonders Kleiderstoffe , zu

ganz bedeutend Herabgesetzten wirklich

billigen Preisen . 24606

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstratze 22 .

^ ardinen9
weiss und creme , 3,65 Cmtr . lang , von 5 Mark per Paar
an bis zu den feinsten empfehlen bei grösster Auswahl

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und 10 . 22954

Bi » Weihnachten auch Sonntags geöffnet .

M Handschuh - Fabrik
Friedrich Strensch ,

Webergasse 40 , gegenüber der Saalgasse .

Hattdschuhe als Weihnachtsgeschenke kauft man am beste «
und billigste « in einer Handschuh -Fabrik . Garantie für jeder
Paar . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet .

Hosenträger und Cravatte « extra billig .
____________

24550

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

MUm meinen werthen Kunden und Gönnern zu den 8 |
R

bevorstehenden Festtagen in meinem
£

1

l „ Kaffee - 8
*

Specialartikel “

x ! i
x etwas besonderes zu bieten , liefere ich den beliebten |

x W - Bisüell - Kaffee No . 13 HX
M Mr . 1 . 80 das Pfund , in verbesserter M ■

N Qualität . M

D Erste und älteste Wiesbadener | f
X Kaffee - Brennerei M
M von 24579 M :

8 A . H . Linnenkohl
, g | |

M 15 . Elleubogengasfe 15 . X I I

§ XXXXXXXXXXXXXXXXX l

8

tu

Thn ,
Cacao uj

Chorolade
in allen Preislagen , lose und gepackt

empfiehlt

J . C . Bürgener Nachfolger ,

___________
Hellmundstratze 35 . 24547

Frankfurter Sdiweinemetzgerei ,
Ecke Dotzheimer - und Schwalbach erstratze ,

empfiehlt feinste Sardelle « , « ad Trüsteb -Lederwurst . 21282

C . Schmi d « .
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Mehl ! Mehl ! Mehl !

empfehlende Erinnerung zu bringen . 24328

gratis nach Weihnachten 24137

Wilhelmstmße 30 Kölsch . Schuhmacher .Ellenbogengasse 6 .

y #

5

Für Weihnachts - Geschenke
empfiehlt in grösster Auswahl

pfaffäh maschinell

sowie viele andere

Rudolf Wolff
, König ! . Hoflieferant

,

Pfeiffer & o . , Bankgesc

Haffelniisse , gerieben .
Reiner Bienenhonig .

Prima Zncker - Syrup .

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz
außerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten
in Gold - und Silberwaaren , Schmucksachen jeder Art in

Mein aus über 50 verschiedenen
Apparaten bestehendes Lager verkaufe

wegen Aufgabe dieses Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen .

. Der Unterricht geschieht gründlich und

Feinstes Coufect - und Kuchen - Mehl .
Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaien re .

Sämmtliche Gewürze . Streuzucker , Weitz und bunt ,

geilte Wille - WcMe ?n billigen Preisen .

Gefällige Bestellungen werden frei in ' s Haus geliefert . 23318

ljouis Schild , Langgasse 3 .

Rosine » , Sultaninen .
Citronat , Orangeat .
Citrouen , Vanille .

Anfertigung lich Muß ,

sowie Reparaturen
t» , . Werden schnell und billig
A . besorgt .

KchulMMn - AWerküns Aufgabe des Ladcngesch .

Frasts Verlach9
Schwalbacherftratze 19

Frische Holl . Austern
bei 24015

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .

Tisch - Service , einfach u . reich

decorirt , von Mk . 21 . — an ,

Kaffee - Service , ächt Porzellan ,

von Mk . 5 . 50 an ,

JBlumen - V äsen ,

J ordinieren ,

Wandteller ,

Visitenkartenschalen ,

Figuren , Büsten ,

Holzsäulen ,

Ei « Cauape ,
2 Sessel und ein Schrank in Roeoco billig zu verkaufe «
Morrtzftratze 0 , im zweite, » Hinterbau links .

JProspecte !
nur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefet
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ viHofbuchdrucJcerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

bei 24014

Carl Kreide !
,

Webergasse 42 .

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt .

Langgasse 16
,

1 . Stock , Wiesbaden
,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empföhle »

[ geriebene Mandeln
,

W *
geschält , sowie ungeschält , täglich frisch .

Feinster Puder - Zucker . — Vanille - Zucker .

8 - Pf . Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt 24350

E . Vigelins .

Marktstraße 8 , vis - ä - via dem Rathhaus .

Durch Waggoubezug bin ich in der Lage , zu folgenden Preise «
abzugeben :

ffst . Blnthen - od . Confeetmehl ,
Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 1 . 90 Mk . , 25 Pfd . 4 . 50 Mk .

ffst . Kaffer - Anszugmehl ,
Pfd . 18 Pf . , 10 Pfd . 1 . 70 Pf . , 25 Pfd . 4 Mk .

ffst . Backmehl O ,
Pfd . 15 Pf . , 10 Pfd . 1 . 40 Mk . , 25 Pfd . 3 . 25 Mk .

Ferner empfehle ich :

Pa . Prod - Raffinade , Pfd . 33 Pf ., im Brod 31 Pf .
Pa . gemahlene Raffinade , Pfd . 30 Pf .

Pa . Wiirsel -Rafsinade , Pfd . 35 Pf .
Feinste holländische Sützrahm - Margarine , Pfd . 80 Pf .

Stillstes hiesiges Schweineschmalz , Pfd . 80 Pf .
leme - Rostnei », Coriuthen , Sultaninen , Citronat ,

Orangeat , prima Bari - Mandeln ,
sowie sämmtliche Gewürze , naturell und selbst gemahlene ,

zu billigsten Preisen .

Hermann Neigenfind ,
Ecke der Jahr »- und Karlstratze . 23850

Für die .lügend
giebt es keine schönere , den Geist anregende
Unterhaltung als das

Große Pms - Ermiißigimg .

Schuhwaaren - Lager * von Wilh . Piltz
Webergasse 37 , „ Zur Stadt Frankfurt "

.

u . Braunschweiger Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Lnswahl , versch . Sorten Pfeffernüsse , Thorner Kath ., Hildebrand 'sche
Leb ! . kBcrliu ) , ächte Aachener Printen und Prinzcßprinten ( Allein -

zzrkauf ) , ächte Holl . Speculatius , Lübecker und
'
Königsberger

Marzipan stets frisch , sowie verschiedenes ff . Tonfect , Specul . ,
Anis - , Buttek -Confect rc . re . in bekannter Güte .

W . Bayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Soeben komplett
erschienent >

Neueste Dritte Auflage

<S93

Andrees
1 Grosser

Hand ATLAS
in 91 Haupt - und 86 Nebenkarten

alphabetischem Namenverzeichnis

Vollständig 24 M

Elegant in Leder gebunden 28 A

Nationales Kartenwerk
von unerreichter Wohlfeilheit

Zu beziehen

aurch alle Buchhandlungen

Verlag von Vclhagen &* Kia sing

in Bielefeld und Leipzig Z

Wilhelm Hoppe ,

15 a Langgaffe 15 a ,

Porzellan -
, Krystall - und Glas -

waaren - Handlmg ,

empfiehlt zu Weihuachts - Gescheuken passend :

Kaffeeservice , Taselserviee ,
Deffertservice ,
Aussätze , Fruchtschale « ,
Krystallschalen und - Teller ,
Krystall - Trinkserviee , Bowlen ,
Bierfervice , Liqueurserviee ,
Römer , Weingläser , Champagnergläser ,
Bierseidel von Stein und von Krystall ,

mit feinen Deckelbeschlägen ,
Etageren mit Haushalt . - und Gewürztönnchen ,

Waschgarnituren , Toilettegarnituren ,
Vasen , Jardiniören , Figuren ,
Blumentöpfe , Wandplatten ,

. ^ Kaffeeservice , Tafelservice ,
« VlllvtP - Ehgarnituren , Tassen ,

Becher , Gläser , Waschtischchen ,
Waschgarnituren . 24344

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

El Mundo .

Von heute ab bis Weihnachten werden sämmtliche
Arten Schuhwaaren mit bedeutender Preis - Ermäßigung
abgegeben . Warm gefütterte Damenschuhe mit Lcdersohlen
von 1 Mk . an . Dieselben mit Filz - u . Ledersohlen von
1 Mk . an . Warm gefütterte Damenschuhe mit Absatz
von Mk . 1 .65 an , sowie sämmtliche auf Lager befindlichen
Schuhwaaren zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬
sonders billig empfehle bessere Damen - Zugstiefel , Knopf¬
stiefel , Schnürstiefel in Kalbleder , Kidleder . Lerren -

. . Halbschuhe , - Hugstiefel , - Schnürstiefel in Kalbleder ,
sowie Zugstiefel und Schnürstiefel mit Kidemsatz ,"

M . nur bestes Fabrikat , zu noch nie dageweseuen
billigen Preisen . 23148

Krystall - Trinkserviee ,

Krystall - Dessertservice ,

Krystall - Eisservice ,

Frucht - u . Zuckerschalen ,

Funschbowlen ,

Bier - u . Idqueursätze ,

Bierseidel ,

Pokale und Humpen ,

Fantasie - Tischchen ,
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Hemden nach Maass oder Muster

3 . Fantasie über Sehuberfsche Lieder

22965

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig .

Julius Heymann ,

im Hotel Adler .Langgasse 32 ,

.03Die Preise sind äußerst billig gestellt .

in schwarz , creme und weiss .

früher Mk . 5 ,

Richtung .

735 1034 158p 441 809 I52553 853p 1155 259 710

Nickel -Reinontoir - Uhrcn , vergold . Werke ,s

S

Zu Weihnachts - Geschenken geeignet r
.Jpatt

'

MibMllWilkil

Strauss .
Lörtzing .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiratbs - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Fr . W . Münch .
Donizetti .
Vieuxtcmps .

Michaelis .
Gouvy .
Seh reiner .
Bollstedt .
Strauss .
Waldteufel .
Suppe .

Verdi .

Abfahrt
von Wiesbaden .

cingcr .
bei E . Deutsch , Friedrichstraße 18 , 2 .

Wäsehe » Fabrik

4 . Vogelstinimen , Walzer .....
5 . Potpourri aus „ Simplicius

“
. . . . .

6 . Alles oder Nichts , Polka . . . .
7 . Die Liebe zum Volke , Divertissement

Trompete - Solo : Herr Schmidt .
8 . Potpourri aus „ Traviata “

.....

( Man . - No . 2042 )
7

Einen wirklich guten kaust

man am billigsten bei Jk - Taunus -
’

24837

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhot )

7 . Zuleika Franjaise aus „Der Khedive “ . . . Faust .
8 . Potpourri über Turner - und Studentenlieder Schreiner .

( 125 Mk . ) ,
Kosmopolit '

( 150 Mk .)

Wiesbaden -
C oblenz

(Rheinbahnhof )

8
24

3
4

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 7" s <5 940 igss 11S9
FAr *hmitt . • 1209 1289 109 139 2OS 239 ZOSZ3S <09 4»s 50s 539 e09 «39 709

8»op 1130 205 410 715* 74t +p
9»O

• Vom 1. Nov .bis 31. März ,
t ImOctober u . ab 1.ApriL Max Döring ,

Uhrmacher ,

20 . Michelsberg 20 ,

empfiehlt sein großes Lager in Uhren , Ketten ,
Gold - u . Lilberwaaren .

crren - u . Damen - Remontoir - Uhren v . 12 Mk . an

6 , 8 , 10 , 12 , 15 , 18 .

Passendste

Weihllllchts Geschenke
für Herren .

Empfehle meine btlieblLN rnssischcn u . ägyptischen
Cigaretten , stets frisch angcfertigt und jedem Geschmack ent¬
sprechend . Gleichzeitig mache ich meine geehrte Kundschaft ans mein
reichhaltiges Lager von Cigarren in jeder Preislage und in den
allerbesten Qualitäten aufmerksam .

3 . Keilen ans Nilßlaud ,
24 . Webergaffe 24 .

fr
fr

21233fr

Programm :
1 . Prinz -Woldemar - Marsch ......
2 . Ouvertüre zu „Die Regimentstochter

“
.

3 . Reverie ............
für Orchester eingerichtet von Lange .

4 . Rosen aus dem Süden , Walzer . . . .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenherö
’
sche Hof- Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellose »

Programm :
1 . Gruss aus der Ferne , Marsch .......
2 . Hymne und Marsch in Form einer Ouvertüre .

& & & & & & AHArtzAA
K « rftft ft • . . . . 1

5 . Potpourri aus „ Der Wildschütz “

6 . Tändelei , für sämmtliche Streichinstrumente Moritz Fall .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 19 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

594 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff No . 80 ,
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Hin . Fr . W . Müncli .

Trauer - Hüte ,

sowie garnirte Dame » - Hüte schon von

Mk . 3 . — an in großer Auswahl zu billigsten
Preisen stets vorräthig .

A . Wolff
, Kleine Burgstr . 10

(nächst der Webergasse ) .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893,94 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abends 8 Uhr :

595 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff No . 80 ,
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Hin . Fr . W . Jlündi .

Höchst praktische Weihnachtsgeschenke
sind die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 2C. sortirten Flaschen : Wein ,

Champagner , Cognac und Südweiu und offerire solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 ic . Auch werden solche
Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Reinheit wird garantirt . 24404

Weinhansllung ’ I ®
. Wollweber ,

28 . Nieolasstraste 28 .

Den besten Erfolg
haben Veröffentlichungen aller Art in der täglich er¬
scheinenden , namentlich im kauffähigen Publikum der Taunus -
krcise beliebten und verbreiteten , alle amtlichen Ver¬
ordnungen und Versteigerungen enthaltenden , ächt
liberal redigirten

Schwalbacher Zeitung .

Die „ Lchw . Atg . " bringt alle Verordnungen und
Entscheidungen der Kreisämter wie sonst . Behörden und
Gerichte , täglich eine orientirende politische Rundschau , pflegt
speziell die nass. Interessen und bringt aus aller Welt die
neuesten Begebenheiten in raschester Zeit .

Abonnemeulsprcis : für das Vierteljahr nur 1 Mark .
Jusertionspreis : die dreigesp . Pctitzeile 15 Pf . , bei Wieder¬
holungen hoher Rabatt .

Das 1 . Quartal 1894 beginnt mit einer sehr spannenden
Original -Novelle :

» Gelauterte Herzen "

von Johanna Berger .

Wege » Bau Veränderung
Ausverkauf von ernaillirten Koch - Geschirren und

Haushaltungs - Artikeln .
Garantirt beste Waare , billigste Ausnahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn
,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstrahe 3 .

Linoleum ,
Läufer und Vorlagen ,

erste Qualität , in verschiedenen Größen und sehr hübschen Dessins
eingetroffen bei

A . Stoss , EU « - -

530* ßlSf 805 11.45P 337j
652 830 tt 856P

• Im Oct . u ab 1. April ,
t Vom 1. Nov . b . 31, März
tt NurSonn - u . Feiertags

710§ 739§ 839 934 1034 116-
1204 1294* 104 134* 204 234
304 334* 404 434* 504 534»

6L4 634 704 734* g25§
• Nur Sonn - u . Feiertags
8 An Böderstrasso .

P,d . trco . Ütaam . , rnche Gras -
XJlIllvA butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig ty VillQ
Rk . 4,8p . F1 . Biocli , Molkerei , Tlukte ( Oesterreich ) .

II untr AL

jetzt Mk . 2 . - , 3 .— , 4 .50 , 6 — , 7 — , 8 —
, 10 .

8 Louis Franke
,

H 2 . Wilhelmsträsse 2 .

Wieabaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
and umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Beste ,
für alle

Sprachen

Goldene „
Wand - und Wecker -Uhren (gut gehend )
Trauringe , massiv Gold ,

k
Ketten , Ringe , Brochrn , Ohrringe .-
MedaiÜonS -Haarkettcndcschläge re .
in größter Auswahl zu anerkannt allerbilligsten Preisen .

PÜT WerkstStte für Uhren und Schmucksachcn jeder
Strt .̂ B 24340

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt vo >
■ ortens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 d!» Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Sitz and beste Arbeit .

Proben stehen zu Diensten

Familien - Nachrichte » .

Ans den Wiesbadener Givilstaudsregistern .

Geboren . 10 . Dcz . : dem Fuhrmann Georg Lied e. S . , Conrad .
11 . Dez . : dem Schlofferaehülfen Georg Müller e . T -, Anna
Lina ; dem Techniker Carl Neu c. S ., Theodor Friedrid ). 12 . Dez . :
dem Taglöhner Theodor Ernst e . T ., Dorothea Caroline ; dem
Schreinergchülfen Friedrich Lüders e . S .. Friedrich Theodor .
13 . Dez . : dem Drcchslergehnlfen Karl Wilhelm Hartmann e . T .,
Minna Karoline Dorothca Luise . 14 . Dcz . : denn Tirector der
städt . Oberrealschule Dr . phil . Ludwig Heinrich Kaiser c . T .,
Hedwig Luise .

Aufgeboten . Kaufmann Wilhelm Bernhard Müller zu Leipzig und
Ida Minna Neubcrt zu Mühlau bei Burgstädt , früher hier .
Kaufmann Abraham Carl (Salomon zu München und Luise
Mina Bertha Manuel zu München . Lithographengchülfe Heinrich
Carl Ludwig Bartholomae hier und Julie Anna Katharine
Würfler hier , Verw . Literat Carl Philipp Heinrich Trog hier
und Karoline Katharine Werner zu Medenbach . Lcrw . Droschken -
bcsitzcr Karl Friedrich Capito hier und Barbara Häfner hier .
Fabrikarbeiter Karl Seilbergcr hier , vorher zu Biebrich , und
Clara Gertrud , geb . Klaus , Wittwe des Taglöhners Jakob Lecker
hier . Maurcrgehülfe Karl Philipp Christtau Will zu Souncn -

berg und Georgine Elise Wilhelmine Ritter hier .
Verehelicht . 16 . Dez . : Lerw . Acciseaufseher Johann Ludwig

Dillmaun hier mit Anna Katharine Bosen hier ; verw .
Schriftsetzer Karl Eduard Peter Born hier mit Katharine Sophie
Pangritz hier ; Spengler Jakob August Julius Wilhelm Christiau
Faust hier mit Elisabeth Ludwig hier ; Fuhrmann Balthasar
« challmancr hier mit Catharine , heb . Gilbert , Wittwe des Tag -

löhners Wilhelm Anton Robert Wackernagel hier ; verw . Kauf¬
mann Friedrich Wilhelm Gotthardt Otto Schmidt hier mit
Johaima Wilhelmine Christine Henriette Luise Müller zu Idstein ;
Taglöhner Friedrich Heinrich Theodor Benkenstein hier mit Anna
Catharine Christine Schmidt hier .

Gestorben . 15 . Dez . : Postdirector a . D . Johann Heinrich Fer¬
dinand Munds , 77 I . 4 M . 13 T . ; König ! . Niederländ . Polizei -

Präsident a . D . Mathys Upcy , 58 I . 8 M . 10 T . 16 . Dez . :

Uuverehel . Vorsteherin eines Mädchen - Instituts Natalie Bern¬

hardt , 66 I . 11 M . 18 T . 17 . Dcz . : Gastwirlh Johann Friedrich
Mappcs , 53 I . 25 T . ; Heinrich , S . des Kaufmanns Heinrich

Zahn , 5 M . 21 T . _______________

5Ü 5££*f 683P 710 7<2 830*
987 1040* | | 12 1156p | 237
110p 2O5*P 245 380*§ 407 40O*
532p 657 740* al ® 922*§

9,83P 101O* 1100
♦ Nur bis CasteL
t Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

730 $ 751 846 946 1Y46 1146
1216 1246* 116 146* £16 246*
316 346 4I6 446* 5I6 546* ßl «

646 7I6 746* 830§
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Ab Böderstrasse .

714 g30 942 1125* | 2O2 1256
182 227 2S0*f 457 540 725p

901* 1152
• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Eine lerchte gebrauchte einspännige

Federrolle
gesucht von Milchkur - Anstalt 24607

j . Merrem . Mainz , Neubrunnenplatz 1 .

Feine Harzer Kauaricn bill . zu vk . Wcberg . 22 , 3 . 22429

Ankunft
in Wiesbaden .

525*f 651* 756 g49 g25* ; G05>
| | 16 l ]50 1229* 124p 140 251
31S*§ 358p 425* 521P ßOOg42
727* 813 850* 9JI3 955*5 1053}

| | 27 1215
♦ Von CasteL
t Bis31 . Oct . u . ab 1. April
8 Nur Sonn - u . Feiertags

527 622 * § 638*88 753 * s Z42}
| | 42 1223* | 256 311 430* C2J

704 £28 921*ff 955 U13
• Von Büdesheim .
§ Nur Werkt , b . 31. März
88 Ab 1. ApriL
t Nur bis 31. März .
tt Nur Sonn - u . Feiert Kaisers Kaffee Geschäft

Wiesbaden , Langgasse 31 ,

Größtes Kaffee - Special - Geschäft Deutschlands .

üifCl
'

S fidiKt

Wo We FMr
, , in stetsfrischerWaare

ifers Kisstl!
r ~ 1 1 . 50,1 . 60,1 .80,2 . 10

Friedrichsdorfer Kinder - MiebarK .

flifers faß wär

[. 2 .50 i.5O per Pfd .

Gegründet 1323 .

Frankfurt a . M .
^

Zill 33 .

Weiliiadils - Gesdieake — Sduihwaaren jeder Art . 2 .

nahe am Markt , 2382

Als die besten

und

praktischsten
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Weihnachtslinchtt ' tisch .

Von geschmackvoll ausgestatteten Weihuachtsnummern illustrirter
Blätter erwähne » wir heute die „ Moderne Kunst " ( Berlin
W . 57 . Verlag von Rich . Bong ) . Das Hist weist eine Fülle von
Prachtblättern auf , die in dem überaus reichen Farbenglanz des
farbigen Holzschnittes das Vollendetste barstellen , das die heutige
Bnchdrncktechnik erzeugt . Meisterhafte Gemälde in io vorzüglicher
Wiedergabe geboten zn sehen , ist ein Genuß , der Jedem behagen
wird . Auch die cingeftreuten , theils farbigen Textillustratiouen
und der reiche , litterarische Inhalt mache » das Heft zu einer ebenso
schönen , als gehaltvollen Gabe . — Die Selbstanfertigung des
Christbaumschmucks kennen zu lernen , wird der Wunsch vieler
Familien sein , da eine solche Arbeit die laugen Winterabende gut
anssiillt nnd die Kinder an die Plätze fesselt . Sie freuen sich dann
erst recht über de » strahlenden Christbanm , wenn sie selber an bent
Putz mitgearbeitet haben Eine treffliche Anleitung zur An -
scrtiguug von Ketten , Netzen , Körbchen , Pyramiden tc . bietet
das neueste Heft der an gleicher Stelle erscheinenden
Fantilienzeitschrist „ Zur Guten Stunde "

( Preis des
Vierzehntagsbeftes 40 Pfennig .) Der Hauptvorzug dieser
Publikation besteht darin , daß die Bestandtbeile der Gegenstände ,
die zum Zierrath dienen , in farbigem Druck dargcstellt werden . So
kann auch der Kinderverstand das Fortschreiten jeder Arbeit ver¬
folgen . Wir glauben , daß dieses Heft von „ Zur Guten
Stunde " darum mit ganz besonderer Freude begrüßt werden
wird . Auch der übrige Inhalt des Heftes bietet reichen und
interessanten Inhalt dar . Als Gratisbeilage liegt wieder eine
Lieferung der Jllustrirteu Klassiker - Bibliothek bei , die Uhlands
Gedichte und Dramen publicirt . — Weihnachtsnummern pflegen ja
mit besonderer Liebe ausgestattet zu werden , dies beweist auch das
Weihnachtsheft der „ I ll » ff rir te n Fra ue n - Zei t u n g

"
( Berliti .

Franz Lipperheide ) , das seinen Inhalt mit einer stimmungsvollen
Winterlaudschaft von A . Reinhardt eröffnet . Illustrationen von
Renö Reinecke und ein Bild von E . Schaltegger , sowie eine nied¬

liche Kiuderskizze von Hertha v . Warbnrg schließe» sich an . Was
den littcrarischen Inhalt betrifft , so endet Emile Erhards

„ Wnnd erkin d " mit dieser Nummer , deren Hattpt - Anziehungskraft ,
außer der interessanten Hartensche Studie „ Die a liegyptische
Frau

"
, uns die gemüthstiefe Weihnachtserzählung „ Alter Haß

und alte Liebe " aus Ida Boy -Ed 's vortrefflicher Feder dünkt .
Auch der hiermit abgeschlossene Jahrgang des in der gebildeten
Frauenwelt beliebten Blattes hat int vollsten Maße erfüllt , was
man von ihm erwarte » konnte .

„ Dentschlands Heer und Marine " von G . Krickel .
Mit poetisch -patriotischer Einleitung von Johannes Wilda . Der
Künstler bietet in 14 Bildern nicht nur die einzelnen Truppentheile
in anmuthiger Gruppirung , sondern auch in den Einzeldarstellungen
Bilder aus dem Garnison - und Felddiettfl , die auch dem Laien
eine angenehme Augenweide darbieten . Die Ausstattung , die innere
sowohl wie die äußere , ist recht nnfprecfieiib . Es wird nicht nur
der Berufssoldat an vorliegendem Werk © ' fallen finden , sondern

-auch der Jüngling , der berufen ist , seine Kräfte dem Vaterland zu

Dienstag , den 19 . Dezember .

weihen , wird mit Freuden die Darstellungen betrachten , die ihm
ei » schönes Bild seiner bevorstehenden Dienstzeit geben ; der Mann
aber , der den Soldatenrock bereits wieder mit dem Bürger kleide
vertauscht bat , wird stets darin eine kostbare Erinnerung an sein
vergangenes Soldatenleben finden .

vermischtes .

* Briefmarke « ans dem Kimmel . Die kleine Gerda
V. Z . in Görlitz batte mit zitternden Händen ihre Weihuachts -
anliegen dem Christkind geschrieben und zur Sicherheit den wohl -
verschlossenen Brief dem Brieskastenleerer selbst übergeben . Dieser
sagte die Besorgung zu , da in seinem Innern ein warmes Herz für
Kinder nnd Chiistuachtsglaubeu schlägt , und lieferte den Brief auf
dem Postamt ab . Von da führte der einzig mögliche Weg , wie
jeder Postmann weiß , zum Ausschuß für unbefteUbnre Sendungen
des Bezirks bei der Ober -Postdirekiion in Liegltitz , da leider der
schon oft gesuchte Postkurs zum Christkind noch immer nicht gefunden
ist . Die Beamten des Ausschusses öffneten , wie die Deutsche Ver¬
kehrszeitung mittheilt , bett Bries und vermerkten Namen unb
Wohnung der kleinen Absettderin , bie sich betn Christkind ganz
genau entdeckt hatte , nur der Rückseite des Briesumschlags , letzteren
selbst mit bett bekannten großen blauen Siegelmarke » des Eröffnungs -
Ausschusses wieder verschließend Im Herzen ihres privaten Innern
bedauerten die Beamten freilich , eine kindliche Illusion zerstört zu
baden , aber — ein Kinderglaube » wird nicht so leicht zu Schanden .
Wie groß war Gerdas Freude , als sie den durch die binnen Siegel -
markeu allerdings beträchtlich veränderten Bries zuriickerhielt , und
wie jubelte auch das Herz der Mutter , als Gerda ibr glückstrahlend
in die Arme flog mit dem Ausrufe : „ Siehst Du,

'
Mama , das

Christkind hat mir geantwortet , es sind Marken aus dem Himmel
drauf !" Glückliches Kind und glückliche Mutter ! Möchte Euer
Weihuachtsfest recht froh sein und Gerdas kindlicher Glaube noch
lange nicht getrübt werden ! Euch Markensammleru seien aber die
bisher unbeachteten blaue » Siegelmarten der Brieföffnuugs - Ans -
schüsse empfohlen , die ein sinnig Kindergemüth als himmlische
Marken so hoch zu werthen verstanden hat !

* HttlTifdie Justiz . Wandernde Briese sind auch in unserem
Zeitalter entwickelter Postverhältlnisse keine Seltenheit , eine über¬
raschende , ja kaum glaubliche Erscheinung ist ein wandernder
Arrestant . Anton Kutschnrbajew , ein Kirgise der „ Innern Horde

"
,

Familienvaler und guter Wirth , wurde beschuldigt , ein gestohlenes
Pferd gekauft zu haben . Zwei Wochen — so schreibt mau der

„ Voss . Ztg .
" ans Petersburg — hielt man ihn im Gesäugniß , ent¬

ließ ihn sodann und stellte ihn unter polizeiliche Aufsicht . Zur
Beförderuug an seinen Wohnort gelangte er in bie Nowonseniche
Polizeiverwaltung , bie ihn nicht an seinen 80 — 90 Werst
entfeinten Wohnort , sonbern in bas Gefängniß zn Saratow schickte ,
von wo er in die Verwaltung der Kirgisenhorde befördert werden
sollte . Allein ans Saratow mußte der Arme die Gefängnisse in
Koslow , Woronesch , Rostow besuchen , gelangte sodann in den Katt¬
kasus , nach Tiflis , schließlich nach Baku . Hier kam die Administration

41 . Jahrgang . 18 ) 3 .

auf den Gedanken , ihn eine Seereise machen zu lassen , und so kam
er nach Irans Kaspigebiet , nach Aschabat und Tschardshut , weiter
nach Buchara nnd Samarkand . Hier ließ inan ihn ein halbes
Jahr ansruhen . Dann ging es nach Taschkent , wo bie russische
Etappcnstraße endet . Der arme Anton konnte abermals 6 Monate
ausruhen . Während der angebliche Verbrecher nun hier hinter
Schloß und Dtiegel sitzt , wird fr in seiner Heimath gesucht , ein
Rapport des Untersuchungsrichters nach dem andern geht an die
Polizeibehörde und die Verwaltung der Kirgisenhorde ; Anton
Kntschurbajew ist verschwunden , als hatte ihn die Erde verfchlmtgen .
Ein glücklicher Zufall veranlaßte den Cbef des Gefängnisses in
Taschkent , Antons Reisedokumente dnrchznseheu , und das führte
zur Rückkehr des Schwergeprüften nach Koslow . Endlich nach
dreijähriger Wanderung mittels Etappe laugte er wieder in seiner
Heimath an , wird fretgesprochen unb findet feine Familie verarmt ,
seine Wirthschast zu Grunde gegangen . Wenn der Vorgang nicht
verbürgt wäre , könnte man an eine Anekdote glauben — so über¬
rascht er selbst in Rußland .

* Weibliche Handwerker . Unsere sozialen Verhältuisfe
zwingen die Frauen immer mehr , sich neue Berufs - und Erwerbs¬
zweige aufzufuchen . Das Ausland geht uns hierin vielfach mit
guten Beispielen voran . So ist , wie die Zeitschrift „ Neue Bahnen "

mittheilt , ein junges Mädchen , Sophie Christensen , welche schon in
früher Jugend große Lust fühlte , sich eine selbständige Existenz zu
erringen , in Kopenhagen bei einem Tischler in die Lehre getreten .
Nach Beendigung ihrer Lehrzeit und nachdem sie ihr Gesellenstück ,
einen Bücherschrank , zur größten Zufriedenheit der Sachverständigen
angefertigt , ist sie darauf in den Tischlerverbaud ausgenommen und
offiziell als weiblicher Geselle anerkannt worden . Gar manches
arme Mädchen würde durch Erlernung eines Handwerks sich leichter
und besser einen Unterhalt verschaffen können , als durch Sticken ,
Klavierspielen oder Malen . Es kommt eben nicht daraus an , was
wir thun , sondern wie wir es thunl

* Selhftmordstatistik . Nach dem „ Statist . Jahrb . für das
Deutsche Reich " ist die Zahl der Selbstmorde in den deutschen
Städten über 15,000 Einwohner von 1888 bis 1891 ein¬
schließlich beinahe doppelt so rasch , als die entsprechende
Zunahme der Bevölkerung gestiegen . Der Bevölkerungs¬
zuwachs betrug in diesen vier Jahren für die Städte
über 15,000 Einwohner 16 pCt ., die Znnahme der Selbstmorde
dagegen 30 pCt . Ihre Gefammtziffer für 1888 ist 2481 , für 1891
dagegen 3224 . Die sozialistische Presse ist geneigt , das enorme An -
schwellen der Selbstmorbzahl mit dem Steigen der Lebensmittel -
Preise in Verbindung zu bringen . Das ließe sich hören , wenn die
Preise nicht schon vor 1888 Höhere als bis zum Ende der Siebziger -
Jahre wären . Begründeter erscheint die Annahme , daß die Zu¬
nahme der Selbstmorde in Wechselwirkung mit der Verschlechterung
der allgemeinen Geschästslage steht . Richtig ist jedoch , daß inner¬
halb des Zeitraums von 1888 bis 1891 , beispielsweise in Berlin ,
bie ohnehin schon erhöhten Lebcusmitteipreife noch eilte weitere
Steigerung erfahren haben , bie für Roggen 57 , für Weizen 30 , für
Schlachtvieh 23 pCt . betrug . Diesen Zahlen sinb bie Marktberichte
ber Berliner Centralmarkthalle zu Grunde gelegt .

B ekn mrtitt ach « « g .
Nachdem in der Echostraße ber bent neuen Canalisations -

System entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammel -
canal fertiggestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Jnsbefonbere sind die mensch¬
lichen Abgänge aus den Spulabtritten ( Waterelosets ) unter Be¬
seitigung der Abtrittsgrubeu in den Straßeueaual abzuführen .
Sämmtliche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte nmzuwandeln . Unter Hinweis auf bie Le -
ftimmungen im Abschnitt 1 ber Polizei - Verorbnnng vom
1 . August 1889 unb auf bas Ortsstatut vom 11 . April 1891
wecken bie Hausbesitzer ber Echostraße hierniit aufgefordert ,
die nach Vorstehendem nothwendigen Entwäsfernngsarbeiten in ber

Zeit vorn 1 . Februar bis 1 . März 1894 zur Ausführung
zu bringen und von bei » Beginn biefer Arbeiten minbestens zwei
Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsdüreau ( Rathhaus ,
Zimmer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendige
Ileberwachung der Arbeiten in bie Wege geleitet werben kann . *

Wiesbaben , ben 16 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Einladung
zur Lösung von Neujahrswnnsch - Ablösungskarte « .
Unter Bezugnahme auf bie vorjährigen Bekanntmachungen

beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß z» bringen , daß
auch in bicsem Jahre für diejenigen Personen, . welche von den
Gratulationen zum neuen Jahre ratbunben sein möchten ,

Renjahrswunsch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegebcn werden . Wer eine solche Sorte er¬
wirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt unb ebenso seinerseits auf Besuche ober
Kartenzusenbungen verzichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht unb s. Zt .
butxt ) öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses ber Karten -
nuwimcrn mit Beisetzung ber gezahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Nameti Rechnung abgelegt werben .

Die Karte » können auf bem ftäbt . Armenbürean , Rathhaus ,
Zimmer No . 11 , sowie bei den Herren :

Kaufmann G . Bücher Nachfolger , Wilhelmstr . 18 ; Kaufmann
MSv ns , Tannusstraße 25 ; Kaufmann Roth , WilHelmstraße 42a ;
Buchhänbler Schellenberg , Oranienftraße 1 , unb Kaufmann
Unverzagt , Langgaffe 30 , gegen Entrichtung von mindestens 2 2) 1f .
für das Stück in Empfang genommen werden .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohlthätigen
Zwecken Verwendung finden nnd dürfen wir deshalb wohl die

Hoffnung aussprechen , daß bie Betheffigung auch dieses Jahr eine
rege fern wirb .

Schließlich wirb noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung ■
der Namen schon nrit bem 21 . Dezember er . begannt » und das
Hanptvcrzeichnif ; , nicht wie in beit Vorjahren am 1 . Januar ,
sondern bereits an » 31 . Dezember veröffentlicht werde » wird .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1893 . *
Der Magistrat . Armeit - Verwaltuug . Kalle .

des

„ Wiesbadener HagUati
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Nichtamtliche Anzeigen Wfl> LI

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 81 . Dezember er . , Vor¬

mittags 9 !/s 11 . Nachmittags 8 Uhr anfangend ,

versteigere ich zufolge Auftrags in dem Laden

Ellenbogengasfe 8 , wegen Aufgabe des Laden¬

geschäfts , nachverzeichnete Waaren :

Hals - und Kopfhüllen , Miiffe , fertige
elegante Frauen - Röcke , Biberbetttncher ,
fertige Kinder - Kleidchen , Hemdenbiber ,
Rockflaneüe und Kleiderstoffe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng . 460

Wiesbaden , 19 . Dezember 1893 .

Salm ,

______________
Gerichtsvollzieher .

Sonntag , den 24 . u . Sonntag ,

den 31 . Dezember bleibt unser
Geschäft während den gesetzlich
freigegebenen Stunden geöffnet .

An Festtagen bleibt geschloffen .

EmmericherWaaren - Expedition,

13 . Marktsttatze 13 . 126

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadeuerstraße If .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
IHnmbctd ) : Heinrich liecht , Sackgasse 55 .
Schierstein : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenbnrn , Thalstraße 32 .

Sch . Puppeustubeu u . - Küchen b . zu vk . Goldgasse 22 , 1 St . r .
Antworte schnell ! steht auf dem Siegel ;
Allein — die Taube hat zwar Flügel
Doch die Adreffe trägt sie nicht .
Und gleich dem Abte von Sanet Gallen
Macht ' bas Errathen schwer mir fallen .
Drum , zu genügen meiner Pflicht ,
Erwidre hier ich frei und frank :
Für schöne Sendung schöne » Dank !

S .
Wer ' s weiß , wird 's wiffen ! sagen die Wiesbadener .
$ ie Samntelstelle des Tagblatt - Verlags erhielt ferner :

stnr den arme » Taglöhner auf dem Westerwald , welcher
seit 22 Jahre » an Kniegelenk -Entzündung leidet , von M . M . 50 Pf .,
Ungenannt 5 Mk ., Dr . W . K . 2 Mk ., v .

'
S . 3 Mk ., Frau Haupt -

manu F . 5 Mk ., I . B . 2 Mk . ;
für warmes Frühstück bedürftiger Schulkinder von

Ernst 3 Mk ., Dr . W . K . 2 Mk ., Frau G . 1 Mk ., Ungenannt 10 Mk .,
Fran Dr . B . R . 4 Mk ., Frau Hauptmann F . 5 Mk . ;

für den Armenveretn von Frl . A . H . M . 2 Mk . ;
für die Angenheilanstalt für Arme von Frl . A . H .

3 Mk . , Fran E . P . 10 Mk ., Fran Hauptmann F . 10 Mk . ;
für die Blindenanstalt von Frl . A . H . 3 Mk ., Frau Dr .

B . R . 3 Mk ., Frau Hauptmann F . 10 Mk . ;
für die Kindcrbewahranstalt von Frl . A . H . 6 Mk .,

Frau Hauptmann F . 10 Mk . ;
für das Rettnngshaus von Frl . A . H . 4 Mk . , Frau

Hatiptmaun F . 5 Mk . ;
für das Versorgungshaus für alte Leute von Frl . A .

H . 2 Mk . , Frau Dr . B . R . 3 Mk ., Frau Hauptmann F . 20 Mk . ;
für zwei arme Wittwen von Frau Hauptmann F . 5 Mk . ;
für die Ratural - Berpstegungsstatiön von Fran Hanpt -

niatut F . 5 Mk . ;
für Kohlen für Arme von Fran Hauptmann F . 10 Mk . ;
für das Asyl für entlassene weibliche Gefangene

von Frau Hauptmann F . 5 M .
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Hmen - Hüte
und

Kmlbcil - Hütk
in größter Auswahl , neue eleg . Formen
und Farben , zu den billigsten Preisen
empfiehlt die 24620

Filzhut - Fabrik
von

M .
Deaioel ,

Kl . Burgstraße 5 .

Gg.
Otto Rus

,

Uhrmacher ,

Inhaber des

0 . Theod . WagnerWn

Uhrengeschäfts
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 .

Zu bevorstehenden
Weihnachten

bringe mein Lager

aller Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung . 24329

usverkauf
meiner sämmtlichen

Kleiderstoffe

Sei Slumenspenden
empfehle ich sämmtliche derzeit blühende Pflanzen h

reicher Auswahl ; ferner : Palmen und grüne Pflanzen ,

tardiniören
und Blumenkörbe , sowie all « feineren Phantaste -

rbeiten bei billigster Berechnung und pünktlicher
Bedienung . 24787

P . W . Gerhardt ,
vorm . St . Hoffmann ,

Kleine Burgstraße 8 .

Kiiifler - Bewaliranstalt .
Zur Weihnachts -Beschcerang sind uns ferner gütigst zu -

gegangen : durch Herrn Verwaltungsaer .- Director v . Reichenau
von Frau K . v . R . 10 Mk . ; durch Herrn A . Oresler von Fran
A . B . 20 Mk . , von Ungen . 5 Mk . ; durch Herrn Pfarrer Bickel
von G . und M . B . 2 Mk ., Dr . R . F . 3 Mk ., Ungen . 2 Mk ., Dr . R .
10 Mk ., H . Geh . Sanitätsrath Dr . Gertraud 3 Mk ., F . Z . 10 Mk .,
von Herrn L . Becker eine Anzal Schuluteusilien , Spiel , Farbc -
kastcn , Bilderbuch und Ausnähcarbeilen ; durch Frl . V . Bickel
von Frl . Kälter 2 Mk ., Ungen . 2 Mk . und 3 Paar woll . Strümpfe ,
Ungen . 1 gehäkeltes Röckchen und 1 Scelcnwörmer , Frl . Rethwisch
6 Kinderschützen , Ungen . 1 Puppe ; durch Frau S ' r . Halle von
Frau Professor Wei ! Spielsachen und 5 Mk ., Frau van Bosch
10 Mk . ; durch Frau Baronin von linoop von H . K . Perrot
19 Meter Kleiderstoff , 12 Schürzen und 8 Tücher , H . C . Acker
30 Mk . , H . G . H . Lugeiwühl 17 Meter Cattun und 1 woll . Rock ,
H . L . Blach Schnlurenfilien und Bilder . Ungen . Shlips , Brosche ,
Kragen und Bänder ; durch Frl . von Bilder von M . P . 5 SDH.,
Ungen . 5 Mk ., Frau Gräfin Kaiserlingk 4 woll . Sbawls , H . L . Heß
Kragen , Mützen , Handschuhe , H . Blumenthal Wolle , Unterhosen ,
Strümpfe , Mützen , Jäckchen undHandschuhe ; durch Frau A . Vang
von Frau Freudenhammer 3 Mk ., Frau Moritz Simon 5 Mk .,
Frau Lippold 5 Mk ., Frl . Marie Winter 4 Dtzd . Messer ; durch
Frau Professor Borgmann von Frl . Hed . Gräser 10 Mk .,
Frau Dr . Weidenbusch 10 Mk . , von H . Ad . Lange 1 Dtzd . Taschen¬
tücher , Stoff zu 1 Kleide und 2 Schürzen , Frl Reil 3 geputzte
Puppen , H . Spenglermeifier Koch 1 Botanisierbüchse , 2 Theeseien ,
6 Löffel und 3 Becher ; durch Fran A . Eichhorn von Frau
Therese Neuendorff 6 woll . Jäckchen und 4 woll . Mützen , H . Wollgast
3 Mk ., H . Wcirauch 3 Mk ., Frau Louise Neuendorff 6 Paar woll .
Strümpfe , Ungen . 3 Paar woll . Strümpfe , 4 Kindercorsetts und
Spitzen , H . Herm . Hertz 10 Meter Kleiderstoff und 2 Paar Unter¬
hosen , Fra » Lina Götz 3 Mk ., H . Wiegand 3 Meter Wollenstoff ,
von H . Ph . G . 10 Mk ., Frl . Bender Reqenschiriue , Frau P . S .
5 Mk ., Fran A . G . 3 Mk ., H . M . Ulmo 35 Mir . Wollenstoff ; durch
Fran Landgerichtsrath Heim von Frau Pfr . Beesenmeyer 3 Mk . ,
durch die Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt " : von
Herrn G . D . Schmidt 3 Mk ., Frau S . Wcstcrmann 3 Mk . ; Frau
Dr . Wittmauu 3 Mk . ; H . Ad . Schmidt 3 Mk . ; I . F . 5 Mk . ;
F au E . Schmidt 2 Mk . ; H . H . Buschmann 5 Mk . ; H . W .
C opp 5 Mk . ; W . D . 10 Mk . ; Fran Dieck 5 Mk .; in der
Anstatt abgegeben : H . Kfm . C . Claes Kindcrkleidchen , Knaben -
jacke , Mütze , Untcrhöschen u . Knöpfe ; H . Seifensdr . Daub 1 große
Parthie Christbanm -Verzierung , Lichter , Seife u . Parfüm ;

'
Frl .

Bäppler Deckchen,Nadelbüchclchen , Album , Bonbonniere ; H . Seifen -
sdr . Poths 2 Kistchen Seife n . Lichter ; Ungen . 1 Mk . ; H . I .
Bormaß Hosen , Strümpfe , Capotten , Colliers , Shawls , Mütze ,
Röcke ; H . Voltz , Steinmüble , 1 großer Korb Aepfel , 2 Unterröcke ,
2 Kapntzcn , 2 Müffe ; H . H . L . 4 Vuckskin - Reste , 4,70 Meter
Drill ; Ungen . Aepsel, Confcct und . Nüsse ; H . Ney 3 Mk . ; H .
Schlossermeister Freund 3 Mk . ; Uugeu . 50 Eier u . 2 Pfd . Bulter :
H . Kfni . Jung 4 große Löffel , 3 Bücherhalter , 1 Kochtopf und
5 Nbsteller , E . F . 5 Mk ., H . Kfm . O . Michaelis 5 Mk ., H . Kfm .
W . Thomas 15 P . woll . Strümpfe , 18 P . baumwoll . Strümpfe ,
3 Mützen , Knöpfe , 1 Kindcr - Jaguett , 4 P . Hosen ; durch H . Lehrer
Ludwig - : 1 große Parthie Staniolkapseln , Cigarreuabschuitte ,
welches mit der Bitte nm weitere Gab : » dankend bescheiuiat

Der Vorstand .
'

375

flu8 Suter Fabrik , wenig gespielt ,
btCT. zu aert Fnednchstr 45 , Stb . Part .

Zwei Papageien -Bauer billig zu verkaufen
Elisabcthenstraße 11 , Part .

Alle Drucksachen

für 1

Concerte md Theater - Auffiihrüngen
liefert die

L Schellenberg
’
e Hof - Bnchdnickerei

Kontor : Langgasse 27 .

------- $—• -

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

Gesenmackvolle Änsstatt &ng. — Elegante Papiere nai Karten .

Rciieade Sienheiten aus 24735

Chocolade , Marzipan , Zucker , Tragant etc .
zur Ausstattung von Kaufläden , Puppenstuben , Küchen etc „

w Cliristbaiimschiiee . Baumlichtclieii .

____________ _____
l . otiis Schild , Langgasse 3 .

Für die arme Wittwe in Breithardt erhielten wir ferner :
Von Frau Wenzel 3 Mll , Rentner Rothe 10 Mk ., Elsa 1 Mk .,
Ungenannt 1 Mk ., M . N . 3 Mk ., Krause 4 Mk .. Ungenannt 1 Mk . ,
Ungenannt 1 Mk ., D . 1 Mk ., Frau Hauptm . F . 10 Mk ., M . K .
3 Mk ., I . B . 2 Mk ., Ungenaunt 3 Mk ., Ungenannt 50 Pf ., M . W .
1 Mk . , I . W . 2 Mk ., einer Verwaisten 2 Mk ., Hrn . Dahlheim
3 Mk ., v . K . 2 Mk ., S . 2 Mk ., zusammen 107 Mk . Mit dem
Ausdruck herzlichsten Dankes verbinden wir die Bitte um gütige
weitere Gaben . Tagblatt -Verlag ,

Verloren
am Sonntag efn Accept über 300 Mk . Ausgestellt am 2 . Dez . ,
fällig am 1 . Februar 1894 . Vor Ankauf wird gewarnt .
Näh , nu Tagbl .- Verlag . 24784

In dem Haden von 8 . Blumenthal & tie . , Kirch -

gaffe 82 , ist am letzten Sonntag zw . 4 */t bis 6 Uhr Nachm . einem
armen Dienstmädchen ein Portemonnaie mit ihren Ersparnissen ,
über 40 Mk ., gestohlen worden . Wer die Diebin anzeigeu kann ,
erhält 10 Mk . Belohnung . Näh , im Tagbl .-Perlag . 24783

Weihnachtsmesse der Vietor
’

schen Innstaistalt

— — — ■■■ ■ Im grossen Saal , 1 Treppe hoch . ■ -- ---

Dieselbe enthält zahlreiche Arbeiten des eigenen Ateliers , sowie fremder Künstler und bietet , wie

alljährlich so auch diesmal wieder ,

beste Gelegenheit zur Erwerbung gediegener
Weihnachts - Gesehenke zu mässigen Preisen .

Täglich 10 — 1 und S — 3 Uhr . Eintritt Drei . 24765

Zugang nur von der Tannnastyasse . — ■■■■ • ZZ " — - ' S

24582

Professor Dr
.

Friedrich Medicus
,

OQOQOO

482 ]

Josef Raudnitzky ,

Langgasse 30 , Ecke Kirohhoftgasse .

Mtteth - Bertrage
xorröthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

■ Verhältnisse halber
zu verkaufen : 1 goldene Herren -Uhr mst Klette , 1He
Ken -Drwantring , 1 Paar Brillant - Ohrtinge , 1 l

Brillanten , 1 goldene Damtn - Ühr mit dto . Kette
-Brache . Anzuschen Lehrstraße 16,1 St . links .

Freunden und Bekannten die Mittheihmg , dass heute Morgen 6 Uhr

unser lieber Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr Director

Wiesbaden ,
den 18 . Dezember 1893 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 3 Uhr vom Leichenhause

aus statt .

MkM Mützer GWstmWk
werden sämmtliche fertige

Herren - u . Knaben - Garderobeii Q
zu außergewöhnlich billigen Preism und in guter Ver -

arbeitung abgegeben . « «

Ein Posten Herren - Hüte , %
nur letzter Saison , wett utittnn Preis . 24608 W

M . Walter ,
3 . Michelsbcrg 3 , nahe der Langgaffe .

nach längerem Leiden sanft verschieden ist .

(Statt besonderer Anzeige )

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
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